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ait der Ausſchuß 
N u wie fie in Berlin durch den Verein der 
Ber Auen Kaſſentge verwirklicht i, ein. 
de 
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dann ruhig: 
* Wal naemand heißt er, 
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Bezugspreis: land auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
ER ; pe > Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


das Blatt 40 „ mehr. 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 


wir, das Abonnement auf unſere Zeitung zuſtände 


recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 


ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen bei deren Umformung niemals befragt bat, ob» Erfahrungen den beſonderen Beruf 


können. 


Die reichhaltige Fülle des Materials, kommen. Beanſtandet wird, daß durch die] gebung des Konſuls der 


welches wir über die politiſchen 
Tages-Ereigniffe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 

den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 30 Pf. 
Arnſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
Len Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
- ausgegeben... Die Redaktion. 
Die Aerzte und die Kranken- 


Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern 

an das Kultusminiſterium eine Denkſchrift 
ber die Stellung der Aerzte zu den Kranken⸗ 
ſſen gerichtet. Die Denkſchrift hat ein beſonde⸗ 
ces Intereſſe im Hinblicke darauf, daß eine Durch⸗ 
ſicht der Krankenkaſſengeſetze vorbereitet wird. In 
in den Geleiſen, die der Mehrheit der preußtſchen 
Aerzteſchaft durch die Beſchlüſſe des letzten deut⸗ 
ſchen Aerztetages vorgezeichnet ſind. Vor allem 
werden als grundſätzliche Forderungen die geſetz⸗ 
Hide Einführung der freien Arztwahl und die 
Bezahlung der ärztlichen Leiſtungen nach den 
Mindeſtſätzen der Gebührenordnung aufgeſtellt. 


Doch wird, was die zweite Forderung angeht, 
daneben, daß für eine Uebergangszeit beſon⸗ 


gelten ſollen. Thalkräftig 
für die unbeſchränkte freie 


e Beſtimmungen 


ſchuß der Aecztekammer giebt den For⸗ 
* der Aerzte ſehr nachdrücklich Ausdruck; 
en legt er hier und da in der Be 
— Ming Anſchauungen dar, die die land⸗ 
bia Meinung berichtigen. Beachtung ver⸗ 
ent nach dieſer Richtung hin zu⸗ 
nächſt die Auslaſſung über die Frage, ob die 


mißliche wirthſchaftliche Lage des Aerzleſtandes 
in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ausſchließlich 
ite Veranlaſſung hat. 


Das verneint der Aus⸗ 
chuß. Er ſchreibt: „Wenn wir behaupten, daß 

Krankenverſicherungsgeſetz und beſondere 
materfel ationen deſſelben dem ärztlichen Stande 
fo wiſſ en und ethiſchen Schaden gebracht haben, 
ungün e wir ſehr wohl, daß die augenblicklich⸗ 


Anzeigen: die Stfeinzeife oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


gewirkt, und auch dieſe nicht einmal an allen] durch Mißgunſt und Eiferſucht beeinflußt wird, 
Orten und in allen Gegenden des Landes gleich- ſo fehlt es doch nicht an Ausländern, welche 
mäßig. Die Ueberfüllung des ärztlichen Standes ihrer Bewunderung für das gewaltige Anwachſen 
und die hieraus ſich ergebenden Konkurrenz- des politiſchen Einfluſſes und der wirthſchaft⸗ 
tragen daran auch nicht wenig Schuld.] lichen Macht Deutſchlands rückhaltlos Ausdruck 
Eindringlich wird dargelegt, welche Unzufrieden⸗] geben. Dieſe Stimmen find ſelten, fallen aber 
heit es bei den Aerzten erregt, daß man ſie bei] umſo mehr ins Gewicht, wenn ſie von Perſonen 
der Schaffung der ſozilalpolitiſchen Geſetze und ausgehen, die durch ihre Lebensstellung ne 
wohl bei dieſer geſetzgeberiſchen Arbeit die wich⸗ ſachkundigen Urtheil in ſich tragen. Aus dieſem 
Ken Interessen a Aerzte mit in Frage] Grunde bemerkenswerth ift für uns eine Kund⸗ 
e A 
Einrichtung der freiwilligen Verſicherung Per⸗ Union, des Herrn Memaghan in Chemn 6. Offen 
e ie Einkommen von mehr als 2000 geſteht er ein, daß ihm die Geſchichte des wirth⸗ 
Mart jährlich die Möglichkeit gegeben wird, fich ſchaftlichen Aufſchwunges in Deutſchland ſeit 
ohne eigentliche weſentliche Berechtigung die Vor⸗ dem Jahre 1871 wie ein Roman vorkommt. Wir 
theile der Krankenverſicherung zu verſchaffen. Die] wollen feine Ausführungen in Folgendem zu⸗ 
Forderung der Erhöhung der ärztlichen Honorare | ſammenfaſſen: E 

wird jo begründet: „Alle Ausgaben der Kaſſe Die jüngſten überſeeiſchen Erwerbungen des 
werden nach ihrem Preiſe und Werthe bezahlt,] deutſchen Reiches find das intereſſanteſte diplo⸗ 
nur die ärztlichen Honorare nicht. Der ärztliche] matiſche Ereigniß in der Geſchichte vieler Jahr⸗ 
Stand verlangt aber Bezahlung ſeiner Leistung, zehnte. Hätten ſich die Hanſaſtädte ſeiner Zeit 
ebenſo wie jeder andere Stand; es iſt kein Staud auf ein geeintes, Kolonien erwerbendes Deutſch⸗ 
in der Welt, der tagtäglich zu Leiſtungen ver⸗ land ſtützen können, dann wäre die Kultur⸗ 
anlaßt wird, für die er ohne Honorar bleibt;] geſchichte der letzten beiden Jahrhunderte in 
wo der Arzt aber zahlungsfähigen Bürgern und Berlin in ebenſo hohem Grade wie in London 
Korporationen gegenüberſteht, ſoll er ſein Recht und Liverpool und in höherm Maße als in 
verlangen. Die Krankenkaſſen gehören aber nicht | Paris und von Napoleon geſchrieben worden. 
zu den Armen oder Zahlungsunfähigen. Sollten] Ein Staat, der ſich, wie das deutſche Reich, ſo 
bei der günſtigen Vermögenslage der Kaſſen, die] ſchnell auf einen der höchſten Plätze in der Reihe 
ſich mit jedem Jahre ſteigert, die Aerzte nicht der großen Induſtrieſtaaten emporgeſchwungen 
ein Recht haben, die Bezahlung ihrer Leiſtungen] hat, bedarf des Kolonialbeſitzes, um ſeinen 
nach den Mindeſtſätzen der Landestaxe zu ver⸗[Ausfuhrgütern die erforderlichen Abſatzgebiete, 
langen? Es wird zugegeben, daß es Kaſſen giebt, | feiner Flotte die nöthigen Stützpunkte gewähren 
die in ſchlechten finanziellen Verhältniſſen ſich bes | zu können. it; 

finden, ja in ſo ſchlechten, daß man den Kaſſen Ohne Vorgang in der Geſchichte iſt die Ent⸗ 
ihre Exiſtenzberechtigung abſprechen muß. In wicklung Deutſchlands auf dem. Gebiete der 
vielen Fällen wird auch eine ſofortige Erhöhung] Schifffahrt. Kein Ausländer, der vor 25 Jahren 
der ärztlichen Honorare bis zu dem Minimal- Bremen, Hamburg oder Stettin einen Beſuch ab⸗ 
ſatze der Landestaxe nicht wohl ausführbar ſein;] geſtattet, hat vorausſehen können, daß gegen das 
in dieſen Fällen find beſondere Vereinbarungen] Ende des Jahrhunderts die Werften dieſer 
mit den Aerzten, bejondere Uebergangsbeſtim⸗ Städte Schiffe verlaſſen würden, jedem eben⸗ 
mungen nothwendig. Aber wenn der Reſerve⸗ | bürtig, das in Glasgow, Belfaſt oder an der 
fonds in vorgeſchriebener Höhe erreicht iſt und] Themſe vom Stapel läuft. Dieſer weltpolitiſchen 
die Kaſſenleiſtungen an die Mitglieder den durch] Entwicklung Deutſchlands entſpricht auch die 
das Geſetz vorgeſchriebenen Mindeſtleiſtungen der[ Höhe des von Deutſchen im Auslande ange⸗ 
Kaſſen entſprechen, ſo muß man verlangen, daß] legten Kapitals. Eine oberflächliche Schätzung 
von einer Erhöhung anderweitiger Kaſſenleiſtungen] ergiebt, abgeſehen von Staatsanleihen und der⸗ 
nicht eher die Rede fein darf, als bis man den gleichen, ungefähr 1,78 Milliarden Dollars. 
ärztlichen. Forderungen auch gerecht zu werden ſich Noch machtvoller zeigt ſich deutſcher Scharf⸗ 
bemüht, beſonders wenn die Entwickelung der inn und deutſcher Unternehmungsgeiſt im Auf⸗ 
Kaſſen in der bisherigen Weiſe fortſchreitet, woſſſchwunge des überſeeiſchen Handels. Mit dem 
koloſſale Vermögen angehäuft werden“. Zur] Worte des Kaiſers: „Deutſ lands Zukunft liegt 
Begründung der Forderung der freien Arztwahl] auf dem Waſſer“ iſt das Reich in eine neue 
wird geſagt: „Durch das Krankenverſicherungs⸗] Aera, diejenige Wilhelms II., eingetreten. In 
geſetz iſt ein ſo hoher Prozentſatz der Bevölke⸗ derſelben Zeit, wo Deutſchland ſeine Handels⸗ 
rung den Krankenkaſſen zugewieſen, daß dem flotte vervierfachte, n Eugland ur t 
jungen in die Praxis eintretenden Arzte keine] reich die ihrige nur verdreifacht beziehungsweise 
Gelegenheit zur Praxis gegeben iſt, wenn die] verdoppelt. Innerhalb zweier Jahrzehnte hat 
Krankenkaſſen dieſe nur an eine beſtimmte Zahl] Deutſchland zwei bedeutende Mitbewerber auf 
von Aerzten vergeben. Dem jungen Arzte ict] handelspolitiſchem Gebiete, die Vereinigten 
unter den jetzigen Verhältniſſen die Möglichkeit | Staaten und Frankreich, völlig geſchlagen. Jetzt 
benommen, ſich durch Aufo g. und Geſchick] kommt es darauf an, dieſen Platz zu behaupten. 
war. Er findet beim beſten Willen kein freies | Vorhandenſein einer ftarfen Krieg 

Arbeitsfeld. So verliert er mit der Arbeits⸗ lands Seehandel hat im Jahre 1898 einen Werth 
möglichkeit noch die Arbeitsfreude. Auch ſein] von 5 Milliarden Mark dargeſtellt, der Rußlands 
Können wird ſich vermindern, da die beſte Zeit, einen ſolchen von 2 Milliarden, der Frankreichs 
um ſein theoretiſches Wiſſen in praktiſche Erfah⸗von 4,8 Milliarden, der Italiens von 1,4 
rung unmzuſetzen, ungenützt vorübergeht. Gehören | Milliarden und der Englands von 12,8 Milliar⸗ 
doch in Leipzig, deſſen Kaſſenbezirk mit den Vor⸗ den. Und doch hat das deutſche Reich für ſeine 
orten und Landgemeinden 480485 000 Eins] Kriegsflotte nur 122 Millionen Mark ausgegeben, 
wohner zählt, etwa 400 000 Perſonen zu der] während. Rußland dafür 150 Millionen, Frauk⸗ 
Ortskrankenkaſſe, wenn man auf jedes Kaſſen⸗reich 224 Millionen, Italien 86 Millionen und 
mitglied zwei Familienangehörige annimmt“. Englaud 448 Millionen aufgewendet haben. So 
Der Ausſchuß geht dann auf die „Abhängigkeit | fteht das Land, welches als Handelsſtaat in der 
der Aerzte von den Kaſſenvorſtänden“ ein. Das] Welt den zweiten Platz einnimmt, in den Auf⸗ 
Mittel zu ihrer Beſeitigung ſieht er allein in] wendungen für die Flotte, welche berufen iſt, im 
der geſetzlichen Einführung der freien Aerzte- gegebenen Augenblicke feine überſeeiſchen Inter⸗ 
wahl. Vermerkt ſei noch der Vorſchlag auf ſeſſen zu vertheidigen, hinter allen andern Welt⸗ 
Einrichtung von Schiedsgerichten zur Schlichtung] handelsſtaaten, mit Ausnahme von Italien, 
von Streitigkeiten zwiſchen Aerzten und Kranken- zurück. In dieſem Bilde erſcheint einem ums 
kaſſen. parteiiſchen Beurtheiler der Dinge die dentſche 
3 Geſchichte der letzten dreißig Jahre. Es enthält 
eine bewundernde Anerkennung der deutſchen 
Thatkraft, aber auch eine ſcharfe Verurtheilung 


Ein Amerikaner über des Theiies unferes Volkes, welcher ber Silbe 
lung der deutſchen Wehrkraft zur See noch immer 


Deutſchland. widerſtrebt. 


Die Entwicklung der deutſchen Weltmacht 
wird nicht nur von den Vaterlandsfreunden, 
ſondern ebenſo von den maßgebenden Kreiſen 


ıfopferu 


1 Kriegsfte 


England und die Buren. 


nicht allein i = 8 we ee 92175 des Auslandes mit großer Aufmerkſamkeit ver 
re Begründung und Erklärung] des Auslandes mit großer Aufmerkſamk . 
findet; dazu . perſchi de A folgt Wenn auch dies Urtheil Fremder meiſtens Die Transvaal⸗Republik hat die letzten Vor⸗ 


haben verſchi dene Faktoren mit⸗ 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


— 


80 1 “Hrn Ku Nachdruck verboten.) 
„ Be ulincı 30 © te 
„ „di 8 gehört,“ r Bob lebhaft 
Kante Vie mehr G funde darin haben 
Gel Wie heißt Dein Eee ein beiloſes 

Bill blies eine Dampfwolke Anus und fagte 


er, fürchte, daß er mittler⸗ 
weil er ſchon damals die 


n laß 

35 a Bbg oute, zuben, mit Todten 

nichts dagegen haft, aß bag Bob! Wenn D 
s dagegen haft, old bog, fend un Du 

Schlafen nieder“ leg ich mich zum 
Wird auch für mich das Beſte ; 


Schwir ucht 
„Na, dann 
haben wir n 


en 5 iſt, 
hatte 


; . ein 5 
ie klopften ihre Pfeifen aus un old Bill! 
anner Lagerftärten, die nur aus einen nahmen 


W we Strohſack 
bestanden eine und einem gepolſterten Kopffelf 


gen a Angenblicken war das Licht aus⸗ 
eidern (nur Bill 
A Ssgezogen) unter 
eingeſchlafen waren. 


en in der „Hölle“ waren die Tiſche auf⸗ 


hatte ſeinen ſchwarzen Rock 
der Decke, wo ſie bald feſt 


7 geſetzt, um Raum für das allgemeine 


ager der Ef ſchö 
de inne. der Clenden dieſer ſchönen Erde 
le Dae ältend einige es vorgezogen, auf 
den Altoh al ren Schlaf zu ſuchen, den fie durch 
O, graute . erufen. 1 
Atrnuth in ihne der Menſchheit! 
6 um in feinem ii ealſetzlichen Geſtalt, und Reich- 


zu 


1% lündhaft prunkenden Ueberfluß, 
elend Ver , ita durch Oſtend und 


| der Armen kennen gelernt, nach dem Sitze des und ihre Eigenart zu verlieren. 


im ruhten die Männer in ihren 


der Leſer, nachdem er die Nermften j er gemeint, ins Franzöſiſche we zu gi 
r war ein 
Reichthums, der hohen Ariſtokratie, unter denen] ftarrer Sohn Britanniens, hielt fein Volk für 
nan allerdings noch mehr fühlende und warm] das beſte und vornehmſte der Erde, hatte aber 
empfindende Herzen findet, als unter den City- eine gewiſſe Vorliebe für deutſches Weſen und 
Millionären, die das Zentrum der Metropole, Literatur, weil dieſe Nation ihm das Liebſte und 
das Herz der Stadt, den Handel repräſentiren. ] Schönſte gegeben hatte, und haßte im Grunde 
In der Nähe des St. James⸗Square, einer] das leichtfertige Frankreich, das neben jeiner Sit⸗ 
diefer vielen mit Bäumen und Raſenplätzen bes | tenperderbniß auch Mech ee gefinnten 
pflanzten Oaſen, die Londons Adern mit geſun⸗] Volke ein Pfahl im Fleiſche ſein muß. 
dem Blut verſehen ſollen, wohnte Lord Brookhurſt,, Mylord Brookhurſt geruhte einmal zu fagen: 
ein Mann in den mittleren Jahren, ein ſtolzer „Die Germanen find uns inſofern verwandt, 
und ſehr reicher Ariſtokrat, mit edlen, anziehen⸗ als fie ſich durch ihre Völkerwanderungen mit 
den Geſichts zügen. en 4 a von 2 
Seine Gemahlin war jünger, fie mochte erſt] den Kern ihrer Geſinnu ung empfan⸗ 
in der Mitte = Dreh ch ballen, und galt] gen haben, wofür fie uns noch heute Dank ſchul⸗ 
noch immer für eine große Schönheit. I dig ſind.“ 5 
Einem reichen, ſehr alten Grafengeſchlechte] „Nun, mein theuerſter Harry,“ bemerkte hierauf 
Deutſchöſterreichs entſproſſen, war ihr das Geſell⸗ ſeine Gemahlin, „ich danke dem Himmel von 
ſchaftsleben des engliſchen Hochadels niemals] dieſem Geſichtspunkte aus, keine Deutſche in Dei⸗ 
ſympathiſch geweſen, obgleich ihre Ehe, aus Nei⸗ nem Sinn, ſondern eine Defterreicherin zu fein, 
gung geſchloſſen, eine harmoniſche und deshalb] deren Vorfahren niemals, ſoweit meine Geſchichts⸗ 
glückliche genannt werden durſte, e en den 1270 nie aus 
So ernſt und gemeſſen die Haltun r y 10NDern un 
ſtets a eb He Ben ey unſer ſonniges Land 7 ine zum geben 
Lady, voll heiterer Lebensluſt, eine dargeboten hat. Mein f an ft Ihrem Eng · 
öſterreichiſche Frohnatur. Doch war Lady land keinen Dank ſchuldig, Nip ord! 
dae e e d e e Bien 
8 ne j ejer Antwort. „Eugle 
verbreiten auen und Sonnenſchein um ſich zu nen Vaterland die entzücenbfte Frau, die auf 
Zwei Töchter und einen ſpätgeborenen Erben] Erden zu finden iſt. Ich ſtreiche die Segel, mi 
nannte das vielbeneidete Ehepaar ſein eigen, zwei dear!“ 
reizende Mädchen von zwölf und vierzehn Jahren „Apropos, Harry!“ begann Mylady nach einer 
und einen etwas verzogenen, ziemlich eigenwilli⸗ Weile, „was ſagſt Du zu unſerer neuen Er⸗ 
gen Knaben von vier Jahren, den zukünftigen 
Lord Cecil Brookhurſt, der bereits einen engliſchen 
Spahn ſowie einen deutſchen und franzöſiſchen Du nicht auch?“ n 
Sprachmeiſter beſaß. 2 Mylord ſtrich ſich das glattraſirte Kinn und 
Die beiden Töchter des Hauses waren .feit | betrachtete feine Gemahlin mit ſchlau blinzelnden 
ihrem neunten Jahre in der bornehmſten Pariſer Augen. 
3 8 lord 3 Aſhton meint es auch,“ verſetzte er 


dann aber plötzlich bon 
um nicht ganz und gar. wie 


Folge mir 


zieherin ? Iſt fie nicht wunderſ 


ö rſchön? — Im 
Grunde viel zu ſchön für eine Governeß, findeſt 


r 


1 1 er die Nachricht kam nicht über⸗ 


otte. Deutſch⸗ 


ein Römer, nicht wahr?“ fra 


Hamb 
furt a. 


ſchläge Großbritanniens mit einer Note beant⸗ 
wortet, deren — — erkennen läßt, daß die 
Mehrheit des Volksrathes in Pretoria an der 
Grenze der Nachgiebigkeit gegen engliſche Forde⸗ 
rungen angelangt iſt. Dieſe neueſte, in der Form 
noch ſehr gemäßigte, ſachlich aber wenig entgegen⸗ 
kommende Mittheilung der Buren⸗Regierung ber: 
ſetzt die Londoner Blätter in große Erregung. 
Die Haltung, die England amtlich gegen dieſe 
Note einnehmen wird, kann erſt in einem neuen 
Miniſterrath beſtimmt werden. Aeußerlich wird 
dadurch die Entſcheidung über Krieg und Frieden 
noch um eine kurze Friſt verzögert. Vielleicht 
aber hat man in Pretoria ſchon einen nicht mehr 
rückgängig zu machenden Schritt auf dem Wege 
gethan, der früher oder ſpäter zur Eröffnung der 
Feindſeligkeiten führt. Auf der engliſchen Seite 
könnte das Bedürfniß, Zeit zu überlegener Macht⸗ 
entfaltung zu gewinnen, noch vorherrſchend bleiben. 


Man will den Kampf nicht mehr vermeiden, man ſi 


ſucht nur das erſte Gefecht hinauszuſchieben. Die 
Kriegtreiber an der Themſe verdienen gewiß keine 
Billſgung. Für das Urtheil der Geſchichte aber 
könnte leicht die Verantwortlichkeit derer noch 
größer erſcheinen, die in Pretoria und Bloem⸗ 
fontein zu einer nach Lage der Umſtände faſt hoff⸗ 
nungsloſen Erhebung der Nichtengländer in Süd⸗ 
afrika gegen die britiſche Oberherrſchaft heraus⸗ 
fordern. Aus Paris kommen noch jetzt Mahn⸗ 
rufe an den greiſen Präſidenten Krüger, er möge 
dem ungleichen Waffengang auswei hen und 
namentlich nicht darauf zählen, daß Frankreich 
irgendwie zu Gunſten der Buren auf 'reten könne. 
Auch über die Umſtände, die Deutſchland zur 
Neutralität zwingen, muß Oom Paul unterrichtet 
ſein. Nimmt er trotz allem den Kampf auf, 
ſo wird es ein Verzweiflungskrieg werden. 

Aus London liegen heute folgende Meldun⸗ 
gen vor: 

Miniſter Chamberlain ſteht in lebhaftem 
Depeſchenverkehr mit dem Gouverneur der Kap⸗ 
kolonie Milner, der an den Präſidenten des 
Oranje⸗Freiſtaats Stein wichtige Anfragen ges 
richtet. Im Kolonialminiſterium iſt über eine 
angebliche Ergänzungsdepeſche zu der erſten von 
der Regierung der Südafrikaniſchen Republik über⸗ 
mittelten nichts bekannt. Der Landes⸗ 
vertheidigungsminiſter der Kolonie Viktoria hat an⸗ 
geordnet, daß eine Liſte zur Einzeichnung von 
Freiwilligen für Südafrika eröffnet werde. Von 
Kapſtadt ſind 1200 Mann nach Kimberley ab⸗ 
geſchickt worden. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
reyfus begnadigt!“ meldete geſtern 
raſchend, ſeit Tagen hat man dieſelbe ſtündlich 


erwartet, denn es war die einzige Rettung, mit 
der Frankreich aus den unerquicklichen Verhält⸗ 


niſſen kam, durch die es mit der „Affaire“ ges | und danach Schützenfeuer; Oberſt Klobb wurde bel 
zogen worden iſt. Es war die einzige Beruhi⸗ eutne x 
gung, die j 7 es, Meynier erhielt einen Schuß in die Seite und 


a ‚ne „um een 
für ihr ſchwerbelaſtetes Gewiſſen erhalten konnten. 
Ob die Dreyfus⸗Tragödie damit zum Abſchluß 


2 


gekommen iſt, läßt ſich nicht ſagen, aber faſt 
ſcheint es ſo, denn der Telegraph meldet gleich⸗ 
zeitig, daß Dreyfus ſeinen Reviſionsantrag zuriick⸗ 
zog — vielleicht war dies eine Bedingung der 
Begnadigung, damit eine neue Verhandlung nicht 
neue Angſt, nene Schrecken und neue Auf 
Ob nun die 


regung über Frankreich bringt. 
jo. nöthige Ruhe für das Land eintreten wird, 
ob ſich die Parteien beruhigen werden, das iſt 


eine Frage, welche ſich bei dem leicht erregbaren 


Charakter der Franzoſen kaum beantworten läßt. 
Jedenfalls wird der jetzt erfolgte Ausgang der 
Sache überall mehr Verwunderung als Be⸗ 
friedigung hervorrufen, denn man hatte wohl er⸗ 
wartet, daß Dreyfus nicht nur die Strafe er⸗ 
laſſen werde, ſondern daß auch eine Kundgebung 
erfolge, in welcher die Schuldloſigkeit deſſelben 
hervorgehoben würde. Inzwiſchen fehlt es auch 
innerhalb Frankreichs nicht an Kundgebungen für 
Dreyfus, ſo beſchloß der Gemeinderath des zum 
Arrondiſſement Minis (Dep. Gard) gehörigen 
Fleckens Ledignan, eine Straße, die bisher Rue 
de la Republique hieß, in „Rue Alfred Dreyfus“ 
umzutaufen! Nur ein Mitglied ſtimmte dagegen. 
Schon früher hatte der Gemeinderath elner 
anderen Hauptſtraße des Ortes den Namen Rue 
Colonel Picquart beigelegt. — Die Begnadigung 


mit Fug und Recht 
müſſe, wogegen ich ſelbſtverſtändlich proteſtirte.“ 

„Und doch hat Edward recht,“ rief Mylady 
lebhaft, „Miß Helbach iſt in der That ein wun⸗ 
derbares Weſen, ſelbſt unſere Kinder, bis auf 
den Cecil herab, empfinden es, da ſie das junge 


Mädchen in den wenigen Tagen ſeit der Au⸗ 
kunft deſſelben bereits ſo lieb gewonnen haben, 


daß ich eiferſüchtig werden könnte.“ 5 
„O, hoffentlich machen die Töchter des Lord 


Brookhurſt doch wohl einen großen Unterſchied 


zwiſchen ihrer Zuneigung für die Mutter und die 
Erzieherin,“ bemerkte Mylord mit hochmüthiger 
Geringſchätzung. „Uebrigens mußte ich Aſhton 
eine Zurechtweiſung angedeihen laſſen,“ ſetzte er 
ſtirnrunzelnd hinzu, „denke nur, meine Liebe, 
daß er ſich herausgenommen, eine Aehnlichkeit 
der Geſichtszüge zwiſchen Dir und dieſem Wun⸗ 
derweſen, das, wie er miittheilte, von einer 
Fiſcherinſel ſtammt, zu entdecken. Dieſe An⸗ 
maßung von ihm hat mich ſehr verſtimmt!“ 

In Myladys Antlitz war eine feine Röthe ge⸗ 
treten, dann lachte ſie fröhlich auf. 


„Weshalb verſtimmt, Harry? — Ich ſagte 
Dir ja bereits, daß ich die Miß ebenfalls für 
ſehr ſchön, nein, für zu ſchön halte, ſie wäre als 
Märchenprinzeſſin an ihrem Platze. Wundere 
Dich nicht über die Aehnlichkeit, ich habe es auf 
den erſten Blick gefunden, eigentlich aber mehr 
mit meiner Kounſine, der leider in der Jugend⸗ 
blüthe geſtorbenen Gräfin Hardenheim. Ihr Ge⸗ 
mahl war dreißig Jahre älter als ſie, ich glaube, 
daß die arme Lorenza ſehr unglücklich war.“ 

„Ihre Mutter war eine Deutſche, ihr Vater 

lord offen⸗ 
bar intereſſtrt. 5 nn 


„Jawohl, fo war's, ſolche Heirathen werden 
ſelten im Himmel geſchloſſen. Sie hatte das 


langsam, „er Hält es ſogar für eine Tod⸗ heiße Blut des Vaters geerbt, doch kann ich uicht! 


Vertretung in 
Deutſchlands: 


Elberfeld W. Thienes 


um ihre Gefangenen ihnen wegzunehmen, oder 


auf, Halt zu machen oder er werde das Feuer 


Dounerfing, 21. September 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Deutſchland: In allen 
R. Moſſe, Haaſenſtein & 
2 Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 4 Co. 


von Dreyfus iſt vom Präſidenten bereits unter. 
zeichnet, aber noch nicht offiziell bekannt gemacht 
worden, um Ausbrüche der Volksleidenſchaft 
hintanzuhalten. Dreyfus hat vermuthlich geſtern 
Nacht das Gefängniß verlaſſen und wird ſofort 
ins Ausland gehen. Erſt dann ſoll die Ver⸗ 
öffentlichung der Begnadigung erfolgen. In J 
Paris wirkt die Begnadigung wie eine Erlöſung. 
Die Regierung beſchloß dieſelbe, nachdem ſie ſich 
deſſen verſichert hatte, daß der Komplottprozeß 
vom Lande gut aufgenommen worden iſt. Die 
Stellung des Kabinets erſcheint jetzt geſichert, da 
Melines Leute nach der Abweiſung der Kammer⸗ 
einberufungs⸗Vorſchläge nicht mehr hervorzutreten 
wagen. 

In dem geſtern durch den Kolonialminiſter 
Decrais im Miniſterrathe vorgelegten Bericht des 
Leutnants Cornu — Kommandant in Doſſe — 


an den Hauptmann Voulet. Dieſer übergab dem 
Boten ein Schreiben und ſagte zu ihm: „Sage 
deinem Oberſt, daß hier kein Waſſer iſt, ich werde 
ins nächſte Dorf gehen, wo ich ſolches finden 
werde.“ Oberſt Klobb entſandte hierauf einen 
zweiten Boten an Voulet, welchen dieſer am 
Abend des 13. Juli empfing. Voulet verſammelte 
feine eingeborenen Unteroffiziere und fragte fie 
ob ſie dem Oberſt gehorchen wollten, der komme, 


ob ſie ihn lieber mit Flintenſchüſſen zu empfangen 
gedächten. Sie antworteten, ſie würden ihrem 
Hauptmann gehorchen. Hauptmann Vonlet ſchrieb 
hierauf den bereits bekannten Brief und ſchickte 
denſelben durch den Korporal Mahmadu Kamara; 
Voulet ſagte zu ihm: Sage dem Oberſt, wenn 
er in meine Kolonne hereinzukommen verſuche, jo 
werde ich ihn angreifen. Die Träger verirrten 
ſich und das Schrifiſtück wurde dem Oberſt nicht 
ausgehändigt. Am Morgen des 14. Juli machten 
ſich die beiden Miſſionen nach Damangara auf 
den Weg (es wird vermuthet, daß dies ein neuer 
Name für die Oertlichkeit Zinder iſt). Gegen 
8 Uhr, erzählte der Sergeant weiter, gewannen 
die beiden Miſſionen Fühlung mit einander. 
Oberſt Klobb ließ die franzöſiſche Fahne entfalten. 
Voulet, der der einzige Europäer am Platze war, 
rief dem Oberſt zu, er erkenne ihn ſehr gut und 
begehe keine Verwechſelung; aber er fordere ihn 
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eröffnen. Der Oberſt erwiderte, daß er weiter 
vorrücken, aber in keinem Falle Feuer geben 
werde und gab ſeiner Truppe genau entſprechenden 
Befehl. Voulet kommandirte hierauf drei Salven 


der erſten Salve am Schenkel verwundet, Leutnant 


bat den Oberſt Klobb um die Erlaubniß, das 
non Voulet eröffnete Feuer zu erwidern. Der 
Oberſt erlaubte dies nicht und befahl, daß die 
letzten Ueberlebenden umkehren und über das 
Vorkommniß Bericht erſtatten ſollten. Bei der 
zweiten Salve erhielt dann Klobb einen Schuß 
in den Kopf und war ſofort todt. Seine Leute 
ließen darauf Alles im Stich und flohen. 
Der Hauptmann Vouvlet erklärte in feinem 
Briefe an den Oberſtleutnant Klobb, daß er den 
Befehl über ſeine Erpedition behalten und daß d 
er Klobb als Feind behandeln würde. Seine un 
ihre Meinung befragten Leute hätten feinen Ente 
ſchluß gebilligt und er werde eher Alles aufs 
Spiel ſetzen, als ſeinen Platz einem Intriganten 
von der Art Klobbs abtreten. l 
Die Belagerung des „Fort Chabrol“ hat 
dem Staate in Folge der an die wachhabenden 
Polizeigarde⸗ und Infanterie⸗Mannſchaften ges 
ahlten Gehaltszuſchüſſe bis jetzt bereits 350 000 
Frauts gekoſtet, wozu noch die den geſch ?- 
digten Kaufleuten zu gewährenden Entſchädigungen 
treten. 2 
Die Sprache der Regierung klingt wieder 
zuverſichtlicher und hoffnungsfre diger. Präſidenn 
Loubet, der geſtern die Bauplätze der Welle 
ausſtellung beſuchte, forderte in feiner Anſprache 
die verſchiedenen Leiter der Arbeiten auf, den 
größten Eifer an den Tag zu legen, damit 


* 


Geſchichte erinnert. Ich war der Kouſine Lorenza 
von unſerer Familie am ähnlichſten —“ r 
„Aber Du beſitzeſt ja blaue Augen, my dear!“ 
fiel Mylord lächelnd ein. 2 3 

„Dieſe Aehnlichkeit beſtand auch hauptſächlich 
in den Geſichtszügen,“ ſprach die Gemahlin une 
bekümmert weiter. „Beſonders beſaßen wir den? 
ſelben Zug um den Mund, daſſelbe Kinn. Nım 
ſieh Dir darauf Miß Helbach an, Harry, unt 
ſprich dann Dein Urtheil, weiſer Cato!“ 

Lord Brookhurſt ſah ſeine Frau nachdenklich 
an, — 2 ſich dann zu ihr nieder und küßte ſie 
zärtlich. 

„Es iſt mir nicht angenehm, zu hören und 
zu wiſſen, daß meine Gemahlin unſerer Kinde 
Governeß ähnelt,“ ſagte er mit einer Art Feier⸗ 
lichkeit. „Es wird, falls wir nicht Maßregeln 
dagegen ergreifen, in unſeren Kreiſen Vorurtheil 
gegen Dich erwecken. Die Miß muß alſo noch 
heute entlaſſen werden, Eveline!“ a 

Dieſe erſchrak ſo heftig, daß ſie erblaßte. x 

„Das geht nicht, Harry!“ rief fie mit einer 
Stimme, deren Aufgeregtheit ſie zu unterdrücken 
strebte. „Es wäre eine ſchreiende Ungerechtigkeit, 
die uns in der Geſellſchaft mehr ſchaden könntet 
als die unglückſelige Aehnlichkeit, die doch kein 
Verbrechen iſt.“ 

„Bah, inwiefern ſchaden, my dear ? — Ein 
derartige Perſon hat doch gar keine Bedeutung.“ 
Muylady erhob ſich nun wirklich erregt. 

„Das iſt's ja eben, was mich ewig fremd blel⸗ 
ben läßt in Deinem Nebellande, was mich er⸗ 
kältet bis ins Herz hinein, Harry!“ rief fie, und 
ihre blauen Augen funkelten ganz empört. 5 


Fortfegung folgt.) 


I: 
+ 


kreich im Jahre 1900 feinen Gäſten fs die Sozialdemokratie des Herzogthums an 5 Torpedorvyre, von denen 2 unter Waſſer liegen] Erfolg iſt vor allem eine flotte Darſtellung maß⸗ Anmeldungen auf das Abonnement der 
n 


ran 7 
daß die Nation ſtark, arbeitſam und einig bleibt Wahlen zum braunſchweigiſchen Landtage be⸗ werden. gebend und eine ſolche wurde geſtern unter der phonie⸗Konzerte auch fernerhin i 
— e 5 ee 0 ni theiligt.” N f f CCC ²˙ A ET TTETI 25 — Pa 1 3 yo Sales ee ee * 
on un 12222CC(ͤ ³˙wwꝛmm ͤ ͤ b & e elleiſtungen ni urchweg au — e 
ſchritts und des Friedens zu erfüllen. — Ein a BE . Kunſt und Wiſſenſchaft. gleicher Höhe ſtanden. Vortrefflich gab Herr zu Kalbe a. S. e ade d. 8 
nerkwürdiges Zuſammentreffen iſt es, daß am Den tſchla n d. Die dramatiſche Zeitſchrift „Bühne und Heiske die urwüchſige Figur des „Lubowsky“, Stettin zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
Tage der Begnadigung von Dreyfus ein anderer Berlin, 20. September. Die offiziöſen Welt“ (Otto Elsner's Verlag, Berlin) hat er erwies ſich darin aufs neue als ein wohl⸗ überwieſen worden. 
geld des Drehfus⸗Dramas, der Senator B. P. N.“ ſchreiben über Deutſchlands Betheili⸗ ſoeben ihren erſten Jahrgang beendet und was geſchulter Darſteller, der fich allen Uebertreibun⸗ — Nach Ziffer 3 der „Ermäßigungen und 
Scheurer⸗Keſtner verſtorben iſt. Der⸗ gung an der Weltausſtellung: Es iſt für den dieſelbe zu Anfang verſprach, hat fie getreulich gen, zu denen gerade dieſe Rolle leicht Befreiungen“ der Tarifftelle 32 des Stempel⸗ 
Sr erlag der ſchweren Krankheit, die ihn vor ruhig urtheilenden Politiker wirklich nicht ganz] gehalten, fie hat ſich als eine Zeitſchrift bewährt, verleitet, fern hält und mehr durch Natür⸗ ſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 genießen Liefe⸗ 
ochen befallen, und auch dieſer Umſtand, daß leicht, der Bewegung gegen eine Betheiligung welche auf allen Gebieten der Kunſt eine Fülle lichkeit als durch aufdringliche Komik Wir⸗ rungsverträge über Mengen von Sachen oder 
er ſeinen treueſten und kräftigſten Anhänger ver⸗ Deutſchlands an der Paxiſer Weltausftellung eine der Belehrung und Unterhaltung geboten und kung zu erzielen ſucht. Die Titelrolle gab] Waaren unter der Vorausſetzung Befreiung 
dee der e ee don Adee eber le en e ede de at dul a a TVVVCCC%CCC yenetän Stempeh, 
fein. Schenrer⸗Kteſiner war ein Sohn des Dreyfus Aber 9 5 Wat het re 1 Künſtlergrößen Bekauntſchaft machte und von den volle, nur dem Wohle der Menschheit ergebene in dem etriebe eines 15 Berttagfiliehenben 
en uicht 1 er 8 Pariſer Weltausſtellung mit jener prozeſſualiſchen Nane e gi rößerer Bühnen e 55 W ea Die Dergeftelt find... Ueber die Auwend⸗ 
£ 3 2 Ar 1 E enntniß erhielt. Au 8 5 1 u . Akte er Er⸗harke eſer i ' 
—— — wi a rs rn fonbere Dentfefanb bez, a lit 15 Sal nn 15 In fee realen 5 — E 5 Die Tochter fan in Fräntehn . hm cu Den Hd Eier 
N 5 irthſchaft⸗Iſammen ſtellung wieder ein gutes k weint maßgebenden In Liefer 
160 mb 1871 beit, deset See e e ee alta ieee Aagnben, zie diese Kuh ie fd aten See beben 10 5 ub ut ee weiche as 
gewählt, deſſen Vize 1 et eitſchrift mit Eifer und Geſchick löſt. eſe e in der erſten Scene hervortretende nehmen ob es ei der aus 
er lauge Jahre war, bis ihm ſein Eintreten für ep 4 ME DE en 2 amexikaniſche Sitererhiftgriter 1 2 Ehe be Befangenheit überwunden hatte. Den „Grieſinger“ teferung um Sibftegegmiffe der role 
Dreufus“ Unſchuld im Herbſt 1897 dieſe Stelle Dieufte Deulſchlands Sponge ae 1 a aus durch Neun Jahrhunderte Frauendrama, gab Herr Friedmeyer und war derſelbe in neten Art handelt. Zur Beſeitigung folder 
77... .. Sen at, Ben Ba ame RE Hiker, kn ere de Une 
muthig und eneſchloſſen, trog des noch unzu⸗ durch die Verhandlungen der Ungrund jener Fiktion kunſt, Johann Strauß, einen gehalt⸗ und liebe⸗ alles aufbietet, das Glück der Tochter zu be⸗ mer verpflichtet fein foll, nur von ihm ſelbſt m 
zu eg Bee er 5 3 erwieſen und nachdem die amtlichen Erklärungen vollen Nachruf. Eduard Reuß ſchreibt mit in — — 715 vor 3 _— erzeugte Meugen von Sachen oder 
JJ ernennt, oh ss|meten Aerelinen Den (lin at Dem pls |Seenen, wie Die Gftäkäung, ale «8 if fa eee, Bei deren digen We 
a 7 2 2 ms . * 

Bei dem Staatsgerichtshof wählte die Unter⸗ 19 * c, 1 85 . Punkt noc irgend gen loſes Sathrſpiel dazu liefert Erich Kloß in ſeiner ſtrebte Glück nicht findet, Frl. Schippang Steuerverwaltung mitbetheili if 2 » dli 5 
ſuchungskommiſſion zum Präſidenten Berenger, Pott au verlieren. Dagegen ſteht es jetzt außer Schilderun ante jpielte die „Julie“, und wenn dieſe Rolle 45 zum Ausdruck zu bri 1 
c 0 0 sn jem Anste Wilmersborf hei Seam ftacb. nad 
dent und Beiſitzer begannen mit Prüfung der 5 5 n TE iy Anton Lindner, über d 1 8 Mi die bewährte Schauspielerin. Tüchtig, wie immer, langem Leiden der Schrift 
Akten. 1 3 fer 125 ae ERE Be Bıngtheaters und Paul Auen ber Se Bade war Fran Lariſch als Grieſingers Schweſter und Schauſpieler Karl Noble Ri 0 ee 

rn r fifchen Machenschaften laden zu laſſen. Jeder] Kraft dieſes Theaters: Lotty Medelsky, Heinrich auch Fran Friedmeyer brachte die dankbare gehörte dereinſt zu den beſten und beliebteſten 
Erfolg, den die Beſtrebungen, den deutfchen Stümcke über die Bauerntragödie „Die Macht Partie der „Hanshälterin Marianne“ zu beſter Mitgliedern unſeres Stadttheaters; allerdings iſt 
Intereſſenten die Beſchickung der Pariſer Aus⸗ der Finſteruiß“ und Max Garr über die Paſſions⸗ Geltung. Herr Groſſe als „Max v. Boden“ dies ſchon lange her, es war in den Jahren von 
ſtellung unter Hinweis auf die Dreyfusaffaire zu ſpiele zu Eibesthal. Auch an poetiſchen Gaben traf nicht innner den rechten Ton, man konnte 1856— 1860. Später war derſelbe bei dem 
verleiden, etwa hätten, würde lediglich Koffer fehlt es nicht, beſonders bemerkenswerth iſt ein nicht recht glauben, daß er der liebenswürdige Karlsruher, daun bei dem Dresdener Hoftheater 
auf die Mühle der brleauiſtiſchen Zetteln en] Prolog von Felix Dahn. Aus dem bildlichen Lebemann war. Der ſchüchterne Referendar angeſtellt, bis er 1883 dem Theater Valet ſagte 
leiten, und dabei mitzuthun, liegt doch gerade Theil — 0 feien die prachtvollen Por⸗ ae = he 5 = 22 ei an 5 1 He an 
„ gering ige träts und Rollenbilder von Lotty Medelsky, die Ver . . nen Pühnenwerken „Florlan 
die Weiterfahrt erfolgen und traf die Pacht e nicht der gerlugſte fiichhaltige Schlußſeene aus Tolſtois Drama und die Cibese nicht fehlen. 0. K._ | Geyer“, „König Erich XIV.“ on. und 
. e Wie ein biefiges Börsenblatt hört, wird thaler Baffionsbilder hervorgehoben. ace Dot äufammenfügt, das ſol der Mersch 
eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und ESEL ELITE ALTER TE nicht ſcheiden 5 ging das letztgenannte hiſtoriſche 
47 * Mae: W nach erſt e We TR eh cen 
den Neub d f iu 25 er Rſickreiſe des Zarenpaares aus Darm: i S 

n Neubau der weggeſchwemmten Prinz ftabt nach Ruland an eigen 9 1 vu bie Studien „ die werthvollſte 1887 fein 
ſtimmenden Orte ſtattfinden. Mit Rückſicht auf asia aal Verlader im Bereich de 
die tiefe Trauer des ruſſiſchen Herrſcherpaares 2 Ae Dr. Retzlaff, Unterarzt 1 
wegen des Todes des Großfürſten⸗Thronfolgers In —— Prin Mori 5 on er 
will man vermeiden, der Zuſammenkunft ein zu Deſſau (5 pomm.) N 45 ara sieht 
feierliches Gepräge zu geben, was nicht zu um⸗ ö e nenen 
Ss 2 1 N einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
gehen geweſen wäre, wenn ſie während der Reiſe Kaſerneniuſpektor Wenzel in Stettin nach Raſtatt 
von Kopenhagen nach Darmſtadt in Kiel oder 8 ni I ktor B 2. Stetti ch Brom⸗ 
Potsdam ſtattgefunden hätte. . a Garni e ltungs⸗ 
2 Juſpektor in Swinemünde, je feinen Antkag 
zum 1. Oktober 1899 mit Benfton in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 


x 


Aus dem Reiche. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. September. Bei Einlieferung 
der nach Oſtafrika, Oſtaſien und 
Auſtralien gerichteten Poſtpäckereien, 
die zur Beförderung mit den Reichspoſtdampfern 
beſtimmt ſind, wird von den Abſendern auf den 
Abgang der Schiffe vielfach keine Rückſicht ge⸗ 
nommen, ſo daß die Sendungen u. A. Wochen 
lang im Einſchiffungshafenorte lagern müſſen. 
Zur Vermeidung dieſes Mißſtandes empfiehlt 
die Berliner Oberpoſtdirektion, die mit den Poſt⸗ 
dampfſchiffen zu befördernden Packetſendungen 
nur unter Berückſichtigung des nöthigenfalls bei 
den Poſtauſtalten zu erfragenden Leitweges 
und der paſſenden Zeiten zur Poſt einzuliefern. 
Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, eine — Im entralhallen-Theater 
aus acht Schuljungen beſtehende Die bes ⸗ findet morgen onnerſtag der erſte Nichtrauch⸗ 
und Gaunergeſellſchaft zu eln, abend in dieſer Saiſon ftatt und dürfte bel der 
deren Anführer der erſt 13 Jahre alte Franz Beliebtheit dieſer Abende ein zahlreicher Beſuch 
Krüger, genannt Krumm, geweſen zu fein ſcheint. ſſcher ſein, um ſo mehr, als ſich das Programm 
Als Spezialität wurde von den Mitgliedern der der günſtigſten Aufnahme erfreut. 
Bande das Entwenden bezw. Unterſchlagen von — Der Direktion des Stadt⸗Theaters 
Koffern betrieben, wobei ſie oft mit großem iſt der Abſchluß eines Gaſtſpiels gelungen, das 
Raffinement zu Werke gingen. Erſt kürzlich in den Kreiſen der Schauſpielfreunde gewiß all⸗ 
hatten wir noch über einen derartigen Fall zu gemein freudige Zuſtimmung finden dürfte, zwei 
berichten. Die Burſchen haben auch geſtändlich der vornehmſten Stützen des königlichen Schau⸗ 
den Brand der Parnitzbrücke verſchuldet und was ſpielhauſes in Berlin, Adalbert Matkowsky 
onſt en alles auftzihr Kerbholz kommen mag, und Arthur Kraußunek, ſind zu einem ein⸗ 
2 oll erſt die eingeleitete Unterſuchung klar ſtellen maligen Gaſtſpiel gewonnen worden. Der roße 
fie , dom, 1000. Dart verurtbelkt. ] : Telcgraphiſch wurde hierher genieldet, daß ſund bebentente Erfolg, den Arthur Pranfn 
Wie [0 viele Provinzſtädte, macht auch ſletzte Nacht in A u g uſt wal de bei Alt⸗Danmn Kurzem als „Julius Cäſar“ errang, dürfte dus 
„ein Einbruch verübt worden ſei. Geſtohlen [ Gaſtſpiel zu einem hochintereſſanten geſtalten, und 
Matkowsky, der bedentendſte jugendliche Held 
Deutſchlands und das berühmteſte und beliebtefte 
Mitglied des königlichen Schauſpielhauſes, wird 
den Stettinern von früheren Gaſtſpielen her 
gewiß noch in dankbarer Erinnerung ſein. 


F 


Literatur. 


„Soeben iſt der nach ſtenographiſchen Auf⸗ 
zeichnungen gemachte Bericht über den 4. Ver⸗ 
bandstag der deutſchen n und Pflege⸗ 
Vereine vom Rothen Kreuz, der in Heidelberg 
ftattfand, erſchienen. Derſelbe iſt gegen Einſen⸗ 
dung von 80 Pf. — 70 Pf. im Buchhandel — 
von der Buchdruckerei R. Wagner Sohn in Weimar 
direkt zu beziehen. 


n a Provinzielle Umſchau. 
Ausland. 
Auf den Philippinen ift der Schutz der 
dort lebenden Deutſchen vom Reiche ſeiner Zeit 
den Vereinigten Staaten übertragen worden. 
Wie jetzt aus Newyork mitgetheilt wird, hat 
General Otis unterm 4. März mit Bezug darauf 
ee e : abe 805 In⸗ ni de 
ruktionen erhalten habe, dahin lauten die rteuofen verf 3 
Landarmee wie die Flotte dem Leben und Eigen⸗ Hefetung, da ein Reise Ain m 
thum aller deutſchen Bewohner dieſes Landes⸗ 
theiles jede Art von Schutz ſollen angedeihen 
laſſen, haben die hier ſtehenden Truppen ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit auf die Erfüllung dieſer 
Aufgabe zu richten, um zuſammen mit dem 
deutſchen Generalkonſul im Falle der Noth Hülfe 
gewähren zu können. Dieſer Beiſtand iſt weiter: 
hin in allen Fällen zu leiſten, in denen die 
Sicherheit der ſchweizeriſchen, öſterreichiſchen, 
holländiſchen, italieniſchen und portugteſiſchen 
— der e er des e General⸗ 
s unte in rü 5 a 
ereinbarten Verträge. Ueber die Eingemeindung on RD. ee e 
= Bere Grabe, wird in ber 225 eee eee eee 
Sitzung Beſchluß gefaßt werden. — Der ſech⸗ 77 
Khnte baieriſche Handwerkertag beſchloß die Von der Marine. 
e der Organiſation des n 3 Bene ER mer Vieſtnick“ 7 
such Errichtung von Haudwerkerkammern und] wird als erſtes iff auf der neuen ru n 
zuſammeuſchluz der Jun ungen zu fördern. Ueber] Staatswerft zu Windau ein geſchützter Kreuzer] ders günſtige Salſon zurückblicken, bis zum 18. h r, 
fie Stellungnahme zum Arbeitswilligengeſetz wurde von 6375 Tons Deplazement, 20 000 Pferde⸗ E 11 902 Badegäſte und 4679 Paſſan⸗ fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch Bürgerlichen Geſetzbuch die Vertretung 
ane Reſolution zu Gunſten des Geſetzentwurfs] kräften und 23 Knoten Geſchwindigkeit gebaut ten 9 1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) ſeines minderjährigen Hauskindes 
ut gloßer Mehrheit angenommen. Eine weitere | werden. Das etwa 125 Meter lange Schiff fol) =- 72700 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten geſtalten kann, das zeigt folgendes in der 
teſolution galt der Förderung des Genoſſen⸗ [3 Schornſteine und zwei mit Gefechtsmarſen ver⸗ Stadttheater. waren bug eee Viana e e e 


chaftsweſens im Handwerk. — Auf dem Partei- ſehene Maſten erhalten. Das Panzerdeck ſoll 
tage der braunſchweigiſchen 3 ſich über die ganze Schiffslänge erſtrecken. In Zu den heiterſten Gaben der L'Arronge'ſchen[die Maturitätsprüfung abgehalten, aus derſelben eine Heilanſtalt gebracht. Nach feiner Eutlaſſung 
2 kratie wurde folgende Reſolution augenommen: zwei mit Panzerung verſehenen Thürmen ſollen Muse gehört „Dr. Klaus“ und wird es auch gingen 4 Oberprimaner nut dem Relfezeugniß aus der Anſtalt begeht er eine ſchwere Körpers 
In Erwägung, daß das neue Wahlgeſetz trotz je zwei lange 15 Zm.⸗Kanonen S8-K.⸗Syſtem e bleiben, wenn auch nicht alles darin dem heutigen np zwei davon unter Erlaß der mündlichen [verlegung an feinem Kinde und wird deshalb zu 
feiner Rückſtändigkeit die dritte Wählerklaſſe wie|Ganet. ſtehen, während acht ebenſolche Geſchütze] Geſchmack noch entſpricht; daß das Stück ſeine Prüfung. & RR). 
eine Einwirkung auf die Zuſammenſetzung der in Kajemarten untergebracht werden jollen, Außer-] Wirkung auf das Publikum nicht verfehlt bewies — Am 24. September müſſen die Einzeich⸗JFrau läßt ſich darauf von 15 ſcheiden und ver⸗ 
draunſchweigiſchen Landesverſammlung. uicht völltg[ dem erhält das Schiff außer Maſchinenwaffen auch der geſtrige Abend, wo es als erſte Luſtipiel⸗ nungen auf das Abonnement des Stadt heirathet ſich einige Jahre ſpäter wieder. Wie 
vorſtellung der Saiſon in Scene ging. Für den[ Theaters abgeſchloſſen werden, wogegen! geſtaltet ſich die Vertretung des Kindes ? 1. Bis 


zerſelben waren betheiligt: die Gaswerke mi 
21947 325,90 Mark, die Waſſerwerke mit 
0 320 547,13 Mark, die Kaualiſationswerke mit 
1 17073757 Mark, Viehmarkt und Schlachthof 
nit 15 213 023,18 Mark, die Markthallen mit 
36 147 344,78 Mark; auf den Stadthaus halt Anı 
‚ugeren Sinne entfallen daher 68 767 154,69 
Nark. — Der Dortmund⸗Emskanal ſoll, wie 
emeldet wird, vom 1. Dezember 1899 


Qloſſen die Eingemeindung der Vorortgemeinden 
Bie bichenſtein und Trotha mit 20 000 Eiuwoh⸗ 


gusſchließt, faßt der Parteitag den Beſchluß, daß noch 12—7,5 Zm. und 8—4,7 Zm. S-K. und 


Fräulein und Mädchen, Dr. Erehmer’s Heilanstalt 
welche in feinen Herrſchaftshäuſern Stell chen, . 
werden anf die Berliner Pe io es Nudel. für Lun gen kran K e 
Oberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülerinnen 


werden in drei Notheilungen zu zu Görbersdorf in Schlesien. 


Bekauntmachung. 
Donnerſtag, den 28. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
findet in unſerem Geſchäftszimmer, Kirchplatz 2, 2 Tr. r., 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: N 
8 Millionen Mark | 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30-31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3% bei täglicher 
Kündigung, 
„ 3/½% % bei Imonatl. 
Kündigung, 
„ 4, bei Zmonatl. 
Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 


die öffentliche Verpachtung auf Meiſtgebot £ ar 
- ungfern, * j * ; ; 
des Geländes an der Moltke Fina Hausmädchen Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


und Schillerſtraße zur Au: 
legung einer Eisbahn 
zatt. Die Verpachtungsbedingungen können vorher bei 
ins eingeſehen werden. 
Stettin, 20. September 1899. 6 
Die Reichskommiſſion 
5 für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


Grabow a. O,, den 19. September 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen für die Erneuerung 
zer Aulegebrücke am hieſigen Freiſtaden ſollen im Wege 
er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Zeichnung und Submiſſiousbedingungen liegen in 
unſerer Regiſtratur 1 — Rathhaus, Münzſtr. 13, 
part. — während der Dienſtſtunden zur Einſicht offen. 
r u ebendaſelbſt gigen eine 

ar retbgebühren in Empfang genommen werden. n 

Die Angebote für fümmtliche Arbeiten und Lieferungen entg' gen die 5 1 
ind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗( Frau 11 n ſt, Berlin, 
Then bis zum 28. September er. Mittags 12 Uhl. ibelm traße 10. 
bei uns einzureichen. : Steglitz bei Berlin, Kurfürſtenßr. 4 (Schloßpark). 


vorg bildet und erhalten nach beendigtem Lehrkurſus 
durch den Vorſtand Stellungen in feinen Häuſern. 
Unſere ſeit 6 Jahren beſtehende Lehranſtalt hat ſchon 
über 2000 Schülerinnen für den herrſchaftlichen Haus⸗ 
dienſt vorbereitet und in gute Stellungen Bas 

ift eine bekanute Thatſache, daß die Nah. 
maſchine, die Fabrik. und Ladenarbeit, ums 
güniliß auf das körperliche und geiſtige Ges 
eihen junger Mädchen einwirkt. Dagegen 
kaun ſich ſedes geſunde Mädchen in einem 
feinen herrſchaftlichen Haushalt eine lohnende 
und glückliche Stellung erringen. Der nächſte 
Weg zu dieſem Ziele iſt der Beſuch unſerer 
Hausmädchenſchule. Das Schulgeld beträgt für 
einen Monat 10 Mk. Auswärtige erhalten im Schul⸗ 
hauſe billige Penſion. Die Aufnahme neuer Schliles 
rinnen findet an jedem erſten und fünfzehnten im 
Monat ſtatt. Der nächſte Kurſus beginnt am 1. Ok⸗ 
tober. Proſpekte mit den Lehrplänen aller 3 Ab⸗ 
theilungen ſenden wir franlo. Aumeldungen nimnit 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
früber Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen, 


“ospekte kostenfrei durch Die Verwaltung. 


Geſangbücher 
in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz Leinen und Ganz: Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 


a Der Magiſtrat A1. ö nsaetionen. 
- | Vorbildunes-Anstalt baren Papierdecken, oefhäftiger Ti 
1 Bekanntmachung. den Dir. Dr. Dürnhöfer. keine ſogenannten Confiftorial u. Contraets⸗ Jlelene Mili 
4 raſſernerforgung der Stadt Stettin auf dem Gelände] Seit 1888 ſtaatlich Tonzeffignict für alle Militär- Einb ände) ele ne rien, 
7 er ſtädtiſchen Waſſerwerke in Pommereusdorf bei und Schuleramina. Vorzüglicher Unterricht, aner⸗ | s | . K bite Obe 
5 jr ſoll ap Wege der öffentlichen Ausſchreibung ang beſte e er Wer Au 4 \ Pete 4 55 
ben werden. rar * roßſta 5 7 0 4 amen % neo. „ 
Angebote Bieranf find bis zu dem auf nehmften Villen ⸗Vierkel. Empfohlen von höchſten in großer Auswahl vorräthig bei Faradeplats m . St. 
* bu 2. F 1899, Vorm. 2a EN 8 5 . . Br. 
nt Zimmer 41 des Rath 8 eſetzten Termine toren ae). Bei 3 I olgen n 3 she 7 FFP oe . JE VEGHOREEEETT TE Ted 
kerkäloflen und mit der ee verſehen durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗ N * Y/ 8 h ER ge * 
2 abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in [Seckadetten-, Primauer⸗ und Einſähr.-Prüfung. Lehr: | N ® 2 
N Begermart bar hc 1 —.— alle en ET a a 1 Oberleutuaut und 1 Kor u * 1 ssimanhn, von 2 % an 
. „ ee Vries. Imterricht in fle n i t ſchmerzlos unter Garantie der Br 
1 der gegen hoſtfreie Einſendung von 2% (wenn Brief⸗ Sunn ne Abtheilungen. ” 5 . ein. Zahn ſchmerz sefeitie 


narken nur & 10 ) von dort zu beziehen, 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Freunde des Reiches Gottes, 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 
d Uhr, im kleinen Saale des Evang. Vereiushauſes, 
5 fliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


935 Zähne plombirt zc. 
Emil Weiss, 
Raiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Ir. 


d 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
Sprechſt. von. gi un he 


er Wahl nere 1) 


Dir. Dr. Dürmhöfer. | 
Damen ertheilt Unterricht in der f "or 
= Stenographie & 

Syſtem Stolze⸗Schrey. Honorar 6 % inkl. Lehrmittel. 


Offerten erbeten unter II. Z. in der Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


— 


— 


4 
; 
5 


antrage, Itehe unter eigenthümlicher Beleuchtung. |zeifin von Hohenlobe⸗Langenbulg, welche auf der 


fügung geſtellt zu werden. Während Güerin 
ſeine beften Kleider anzog, verlangte er plötzlich 
zum Senatspalaſt ohne Begleitung geführt zu 
werden. Der Kommiſſar erklärte dies für un⸗ 
möglich. Um 1 Uhr kam Millevoye nochmals 
zurück und Guerin willigte ein, mit dem Kom⸗ 
miſſar zuſammen zu gehen. Eine große Menge 
Militär war aufgeboten, um die Straßen, welche 
zum Senatspalaſte führen, militäriſch abzu⸗ 
ſchließen. 


ER „Iſatz des miebrigften Strafmaßes zu 6 Wochen Hohenlohe⸗Langenburg'ſches Paar außerdem nicht] feſtationen ſtattfinden, oder vielmehr Umzüge von 
2 —4 nen un sen Dar j N an Seiten "Bea Untsgerichtsrarhs exiſtirt. r . “ Hafen ſchreiender Binſchen, im lebtigen jedoch 
(8 1666), bat der Vater die elterliche 1 Vater iſt gegen dieſes Urtheil Reviſion eingelegt| — Die Flucht zweier Liebespaare aus Ber⸗ dürfte die Nachricht keinerlei Unruhe hervorrufen. 
($ 1627). 2. Für die Dauer der Entmündigung worden. f lin erregt nach der Mittheilung eines Bericht⸗[Das Volk beginnt bereus Gleichgültigkeit gegen⸗ 


| 24 5 |erjtatters der eigenthümlichen Umſtände wegen in über der Affaire Dreyfus an den Tag zu legen. 
— — . — ee a e 05 — EEE) weiten Kreiſen großes Aufſehen. Nachdem vor] Die Berathung im Miniſterrath drehte ſich nur 
doch ist zur Ausübung der Nutznießung ein be- 6, Vermiſchte Nachrichten. 


Ban 1 Fo 1 = opt um 9 1 85 der . a e 
onderer Pfle j Mitf — Berlin verſuchte geſtern aus Ver⸗ wohnhaft geweſene Humoriſt Otto B., ein auf ente Morgen um 4 Uhr öffueten ſich die 
= LH er been —— Aber eine nme der Bankier |Spezialitätenbühnen auftretender 24 jähriger] Thore der Feſtung in der Rue Chabrol und 
liche Gewalt des Vaters verwirkt (8 1680), es Max Arendt fi das Leben zu nehmen. Bei der Mann, mit einer 29 jährigen Dame durchgegangen Guerin mit ſeinen Genoſſen „verließen die fo 
muß alſo, da für dieſen Fall Se elterliche königlichen Staatsanwaltſchaft war gegen ihn eine war, folgte nun auch feine Schweſter, die Schau- lange inne gehabte Feſtung. Die Polizei ließ 
Gewalt der Mutter noch nicht eintritt, ein Vor⸗ Anzeige wegen vollendeten und verſuchten Ber ſpielerin Franziska B., die längere Zeit am] die Genoffen Guerins unbehelligt und führte nur 
mund beſtellt werden. 4. Mit Auflöſung der truges eingelaufen. Da bei der Höhe der zu „Metropol⸗Theater“ geſpielt hat, dieſem Beiſpiel. Guerin allein ab; derſelbe wurde ſofort in eine 
Ehe tritt die elterliche Gewalt der Mutter in erwartenden Strafe Fluch verdacht und außerdem Sie verſchwand in Begleitung eines reichen jun⸗ Droſchke gebracht, ein Kapitän der republikani⸗ 
Kraft (§ 1684 Abf. 1 Nr. 2); der bisherige Kolliſtonsgefahr vorlag, jo beſchloß der Unker⸗ ſchen Garde begleitete ihn und beide fuhren nach 
Vormund ift daher zu entlaſſen. 5. Durch Eins ſuchungsrichter beim Landgericht I, A. in Unter⸗ dem Senatspalaſte. Der ganze Vorgang ſpielte 
gehung der neuen Ehe verliert die Mutter wieder ſuchungshaft zu nehmen. Mit der Vollziehung ſich unter einem großen Polizeiaufgebot ab. 
die elterliche Gewalt ($ 169), dem Kinde iſt alfo Ides Haftbefehls war geſtern Krimiualkommiſſar Eine Kavallerie⸗Abtheilung ſowie die Feuerwehr 
wieder ein Vormund zu beſtellen. Zillmann beauftragt. Dieſer nahm Nachmittags rung a jer waren allarmirt, es iſt jedoch kein Zwiſchenfall 
— Vor der Strafkammer des Landgerichts zu um 12 ½ Uhr in den Räumen in der Kronen⸗x ehelichen Verbindung zu geben, zu ſuchen ſein. vorgekommen. Sobald Guerin das Haus ver⸗ 
Bei kam dieſer Tage eine Anklage gegen ben ſtraße zunächſt eine Hausſuchung vor und be⸗ Die Spuren der Flüchtlinge weiſen nach Ham⸗ laſſen hatte, begab ſich der Polizeikommiſſar 
mtsgerichtsrath Dethier aus Lychen zur Ber ſchlagnahmte einige Bücher. Als er dann A. burg bezw. Stettin. hinein und legte amtliche Siegel an alle Thüren. 
lung. Die Prenzl. Ztg.“ berichtet darüber: die Verhaftung ankündigte, ergriff dieſer ein vor Mohrungen, 19. September. Im Gaſt⸗ Eine Abtheilung republikaniſcher Garde iſt mit 
e ganze Reihe von Jahren hat der jet vom ihm auf dem Schreibtiſche liegendes Radir⸗ haus von Gr.⸗Hermenan erſchoß der Gymmaſtiker[der Bewachung des Hauſes betraut. 
Amt Muöpenbirte Sekretär Friebel, ein kleiner wer- meſſer und verſuchte, fih durch einen Stich in 


aan aus 5 Mari einem S gel a el 5 N der 
wachſener Me egen feinen Vorgeſetzten, den das Herz zu tödten. Das Meſſer drang auch Rottenführer Lingner und den Schmiedegeſellen. ung Chabrol, erplodirte geſtern Abend eine 
. A aus e ſpionirt ziemlich tief in die linke Benſtſeite ein, ſcheint Will. Strauß wurde verhaftet. mit Pulver gefüllte Flaſche. Die Erſchütterung 
und ſchließlich eine lange Denunziation eingereicht, aber das Herz doch nicht oder wenigſtens nicht Chemnitz, 19. September. Heute Nach⸗ war ſehr ſtark. 

die nun zu einer Anklage gegen den Letzteren ſchwer getroffen zu haben. A. vergoß viel Blut] mittag wurde die Leiche des feit Sonntag ver Rennes, 19. September, Unter den Offt⸗ 
geführt Hat. Amtsgerichtsrath Dethier aus Lochen, und brach zuſammen. Kommiſſar Zillmann ließ] mißten Stadtraths Winkler im Küchwalde ge⸗ zieren der hieſigen Garniſon iſt man überzeugt, 
der fi) allgemeiner Beliebtheit erfreut, befleivet ſofort aus der Nachbarſchaft mehrere Aerzte funden. Der Stadtrath hatte ſich in der Nähe daß Dreyfus dieſe Nacht Rennes verlaſſen wird 
ſeit 25 Jahren das Richteramt. Er iſt Inhaber holen, die dem Verletzten einen Nothverbaud an⸗ eines Spielplatzes erhängt. Man fand bel der und ſich entweder uach Belgien oder Italien bee 
des eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. Dem Angeklagten legten, und brachte dieſen dann als Pol izei⸗ Leiche einen Brief, welcher Abſchiedsworte an dle geben werde. Die Behauptung, die Begnadigung 
werden Vergehen im Amte zur Laſt gelegt. Dieſe gefangenen nach der Charite. 8 Seinen enthielt. Man nimmt an, Winkler habe ſei noch nicht unterzeichnet, wird hier nicht ge⸗ 
ſetzen ſich, wie folgt, zuſammen: In einer Unter⸗ — Aus Paris wird berichtet: „Fräulein 


ee die traurige That in einem Anfalle von Geiſtes⸗ glaubt, ſondern als Mittel feitens der Regierung 
ſuchungsſache war vor einigen Jahren das Amtes⸗ Weber, alias La Goulue (Der Vielfraß), eine|ftörung in Folge Ueberanſtrengung ausgeführt. ausgelegt, um den Tag der Abreiſe Dreyfus“ ger 
gericht erſucht worden, einen Zeugen zu vernehmen. ehemalige Monlin⸗Rouge⸗Tänzerin, die ſich dann Wien, 19. September. Aus Botuſani in heim zu halten und fo Demonſtrationen zu ver⸗ 
Nachdem dies von Seiten des Sekretärs geſchehen von Pezon als Thierbändigerin ausbilden ließ, 


' Moldau wird eine Liebestragödie gemeldet, welche hüten. f 
war, und der Zeuge das Protokoll vollzogen hatte, iſt von mehreren friedlichen Bewohnern des in den letzten Tagen in Monte Carlo ihren Ab⸗ London, 20. September. Morgen findet 
ſah Amtsgerichtsrath Dethier daſſelbe am nächſten Boulevard des Batignolles verklagt worden, weil] ſchluß durch den Selbstmord eines Liebespaares der entſcheidende Kahinetsrath in Angelegenheit 
Tage durch, und da es ihm ſtyliſtiſch nicht gefiel, ſie in ihrer Villa etwa dreißig Gäſten ein Feſt⸗ fand. Der Direktor des Lyceums in Botuſani, der Transvaalfrage ſtatt. Das Gerücht, daß die 
löfte Kretſchmar mit Wiſſen des Amtsgerichtsraths eſſen gab, welchem auch etliche Löwen — nicht] Vaſil Jonescu, ein Mann von 50 Jahren, der⸗ Transvaalregierung dem engliſchen Konſul in 
Dethier das erſte Blatt des Protokolls ab, und Löwen der Geſellſchafl, ſondern veritable vier⸗heirathet, hatte ein Liebesverhältniß mit einem Pretoria eine verſöhnliche Depeſche übergeben, 
wurde nun ſtatt beifen ein neues Blatt mit dem⸗ füßige Löwen — anwohnten. Das Eſſen] Fräulein Marie Alevra, 27 Jahre alt, Lehrerin wird von dem Auswärtigen Amte dementirt. 
Wr Juhalt in die Akten geheftet. Ferner wird dauerte die ganze Nacht, und die Löwen 


am dortigen Mädchengymnaſium, obwohl ſie mit —T—n 01:38 
der Angeklagte beſchuldigt, daß er in einer anderen gaben ihre Zufriedenheit durch ein marke und 
Sache einen Beſchluß, welcher bereits mit ſeinem] beinerſchütterndes Gebrüll kund. Die in ihrer 


einem Profeſſor des Lyceums verlobt war. Vor g Z 5 ; a 
einigen Wochen verſchwanden der Direktor unde * elegrapbifche Depefchen., 
Namen unterzeichnet war, aus den Akten habe Nachtruhe geſtörten Bewohner der Nachbarhäuser] die Lehrerin, und am 12. September zeigte der Paris, 20. September. Der Direktor der 
austrennen und durch einen neuen Beſchluß habe konnten ſich natürlich nicht denken, daß „der] Direktor aus Monte Carlo brieflich feiner Frau Sicherheitspolizel iſt beauftragt worden, nach 
erſetzen laſſen, nachdem die Akten in einer an⸗Vielfraß“ in Geſellſchaft von wil den Beſtien 
igen Sache vom königlichen Landgericht in ſpeiſte, und beſchuldigten in ihrer Klageſchrift 


an, daß er Selbſtmord begehen müſſe. Am Rennes zu fahren, um dort die nöthigen Maß⸗ 
Prenzlau eingefordert worden waren. Dann wird arglos ganz einfach die zweibeinigen Gäfte der 


Tage des Eintreffens des Briefes meldeten Tele⸗ 2 

5 ee. und der Alevra ihren regeln zur Freilaſſung Dreyfus zu treffen. 
Angeklagter beschuldigt, durch 9 ſelbſtſtändige tollen Ex⸗Tänzerin, während einer Feſtlichkeit wie Familien, daß fie ſich bei Monte Carlo vom Mehrere Morgenblätter wiſſen zu melden, 
Handlungen in Schöffenſachen die urſprünglichen wilde Thiere gebrüllt zu haben.“ !! Felſen in das Meer geſtürzt hätten. Heute wird daß, obleich Dreyfus das Reviſionsgeſuch zurück⸗ 
Urtheile, rei von ihm bereits unterſchrieben — Das unter „Glücksmüller“ beſtens ber 
und ſehr kurz abgejaßt worden waren, ſpäter kannte Looſe⸗Generaldebit Lud. Müller u. Co., 


aus, Botuſani gemeldet, daß ein Telegramm des gezogen, trotzdem die Nevifion vor dem erſten 
durch neue mit längerer Begründung erſetzt zu] Bankgeſchäft in Berlin, Hamburg, Nürnberg und 


en. 0 d > 
e mit zu eee ee den Selbſimerd des Gerichtshofe geltend gemacht werden kann. 
haben. Ju! einem anderen Falle hat der Anger) München hat die Looſe der 3. Wohlfahrtslotterie Athen, 17. September. Eine großartige Paris, 20. September. Die „Petite Repu⸗ 
5 Termin zur Verkündung des Urtheils auf den zu Zwecken der deutichen Schutzgebiete zur Aus⸗ Schenkung an Griechenland hat der füngſt in blique“ meldet, daß der Kommandant Hartmann 
7. Dezember 1895 anberaumt. In dieſem Termin ſoll 98 gebracht. Im Ganzen kommen wieder 
ngeklagter nicht zugegen genejen fein, trotzdem 575 000 Mark durch 16870 Geldgewinne a 
00 


Alexandria verſtorbene Georg Awerow in feinem | nach feinen muthigen Ausſagen vor dem Mark. 
aber doch nachträglich ein Protokoll abgefaßt | Verlooſung und le 15 ber Danptgeiuinn 100 


VBörſen⸗Berichte⸗ 


Stettin, 20. September. Wetter: Be⸗ 
wölkt. Temperatur + 14 Grab Reaumur. Ba⸗ 
rometer 752 Millimeter. Wind: WSW., lebhaft. 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % loto 
ohne Faß 70er 43,00 nom. f 

ö Landmarkt. 

Weizen 144,00 bis 146,00. Roggen 
143,00 bis 144,00, Gerſte 138,00 bis 144,00. 
Hafer 128,00 bis 130,00. Heu 2,00 bis, 
2,50. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 
bis 40 per 24 Zentner. 8 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 20. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 143,00 bis 145,00, Weizen 
146,00 bis 149,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer 126,50 bis 135,00, Raps —,.— bis 
—.— Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,.— Mark. e 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 148,00, Gerſte 155,00, Hafer 
126,50, Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 
—.— Mark. 5 0 
Anklam: Roggen 138,00 dis 141,00, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 138,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Raps —.— 
bis ——, Rübſen —,—, Kartoſſein 30,00 bis 
32,00 Mark. f 
Platz Anklam: Roggen 141,00, Weizen 
144,00, Gerſte 140,00, Hafer 126,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 140,00 bis —,— 
Weizen. —,— bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
146,00, Hafer —— bis ——, Kartoffeln 


—.— bis —.— 


8—. ark. 
Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 141, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— sn 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 

bis —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
155,00 bis —,—, Gerſte 185,00 bis —,—, 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


gen Mannes. Die erſtgenannte Dame hatte vor 
ihrer Flucht ihr mütterliches Erbtheil in der 
Höhe von 107000 Mark erhoben. Der Grund 
zur Flucht beider Liebespaare ſoll in der Weige⸗ 
rung der Angehörigen, die Erlaubniß zu einer 


t eſtgeſetzt. den anderen be 18 ; l Platz Stolp: Roggen 134,00, Weizen 
dantenden Senne die it enichertfire Bee |Raflationshof und dem Kriegsgerichtzu Rennes der 155,00, Gerte 185.00, Hafer 122,00. Hatt. 


und zu Gunſten öffentlicher Inſtitute aus⸗ Gegenſtand zahlreicher Beläſtigungen der klerikalen 1 4 
RI ER ee eee 
on 1195 eine Million geworden iſt. Der Kriegsminiſter, welcher 150, zen 152,00 @erfte ——, Safer 


haben, das beſagt, in öffentlicher Sitzung wäre Mark, der kleinſte 15 Mark. Dieſe beliebten 
ein Beſchluß erlaſſen worden. Schließlich wird Wohlfahrts⸗Looſe find außer beim General-Debit 
dem Angeklagten zur Laſt gelegt, zweimal Reiſe⸗ auch bei allen bekannten Loosverkaufsſtellen im 


gebühr liquidirt und erhalten zu haben, trotzdem ganzen deuiſchen Reiche zum amtlichen Preiſe] Schule in ark der RT . 00, 

er die Gebühr nur einmal zu beanſpruchen 55 — Mark 3,30 zu haben. polhtechniſchen Schule in Athen vermacht. von dieſer Angelegenheit in Kenntuiß ge- 142,00 Mark. 4 11 

— — „ —— up Fr Ruß einem e 9 5 gi 15 = r EIER ſetzt worden iſt, hat den Kommandanten nach = Diak dong Roggen BSR, 82 
rhalten der Belaſtungszengen, in udere des auf dem dortigen Bahnhofe geſtern früh ein Zus aris berufen, wo er ihn in ſeinem Kabi Weizen 146, 8 

Denunzianten Friebel auf das ſchärfſte und führt ſammenſtoß zweier Sim ſtalſgefunden. Ein ein Neueſte Nachrichten 5 4 0 1 142,00, Hafer 120,00 bis —,— Mart. 5 r 


Bien aufnehmen wird. Der Kriegsminiſter hat diefe 
ten Kane hat wieder an viele Webers Anordnung gefaßt, nachdem er eine kurze Unter „ + gietmmptipeeife, : - 
ſchwemmungen verurſachl. In Papenburg find redung mit Hartmann gehabt hatte. Die offizielle]! Es wurden am 19. September gezahlt 4 
fr > 8 3 a N Ernennung Hartmanns wird in den nächſten — an per Tonne tufL Fra 
und über die Ufer getreten. ei Komorn (Uns 1 g 
garn) wurde 8 durchbrochen; Tagen erfolgen. ; Newyork: Roggen 161,05 Mark, Weizer 

17 000 Feld und viele Dorfer find hier. Paris, 20. September. Ueber die Ueber⸗ 169 80 Mark. 
lr , 
N * i e 1 a i Ge 173,80 Kid . ggen a ee rt, A ab 

e . a ’ : oggen Mark, Weise 
Gefahr; 8 Müſtär 5 ä ſich zu ergeben. Der Abgeordnete Millevoye hatte 167 3 fart. er 
Wien, 20. September. Von informirter] die Erlaubniß zum Eintritt in die Feſtung | " 
En Ae e — A halten und als er die Feſtung verließ, begleitete 5 NN 1% er 28 5 e .— 
un gezählt und m gegenwärtigen]; tin bi il i ille⸗JRohzucker I. Prod. Bali 1 
ihn Guerin bis zur Thür und umarmte ihn. Mille neue Mfance, frei an Vord Hamburg, ver Sep 


Kabinet auch nicht ein einziger Miniſter dem 5 f - - 
Kai 8 nter Aigen wien Ner, ben voye begab fi fofort zum Minister, wo er eine tember 9,77½ per Ottober 9,55, per No 
Brünn, 20. September. In Hermersdorf Unterredung mit Waldeck⸗Rouſſcau hatte. Dieſer pember 9 ‚50, per Dezember 9,55, per Mär 
brach in Folge unvorſichtigen Rauchens ein Feuer] dankte Millevone für ſeine Schritte, die er ge⸗9,77½ per Mai 9,90. 5 
Bremen, 19. Septbr. Naffinirtes Petroleur 


aus, wobei ſechs Perſonen verbrannten. than. Gegen Mitternacht kehrte Millvoye i 
b han. Gegen ot arte Wines un Be. fe, 770 B. Schmalz feit, Wilen iu Zub 


f Brüſſel, 20. September. Die hieſigen] a 8 8 
und fibjeftio nicht ſchuldi \ ; r „Ara A di a gleitung des Bruders Guerins zur Feſtung b 1 
nicht ſchuldig. Es liegen von dem] Unfall, der ja zum Glück ohne ernite Folgen ver⸗ Blätter billigen ohne Ausnahme die Begnadigung n 283/, Pf., Armonr ſhield in Tubs 28/ Pf., ander 
ungefngten höchſtens Verſehlungen vor, welche — — iſt, bie Enkelin der Königin Viktoria, die Dreyfus“, erklären aber, daß damit die Ange⸗ zurück. Sie traten in die Feſtung in Begleitung Marken in Doppel Eimern 29/30 Bf. 


Olsziplinarwege zu ahnden wären, die aber Erbprinzeſſin von Hohenlohe⸗Langenburg, 5 keineswegs erledigt ſein kann, ſondern eines Polizeikommiſſaes. In dieſem Augenblick 


weiter aus, daß die heulige Verhandlung einen laufender Zug fuhr von hinten in den haltenden 
Einblick in die Geſchäfts führung des Amtsgerichts⸗ ſchottiſchen Expreßzug b deer aan G 2 
raths Dethier gewährt habe, die leider keine] Expreßzuges befindliche Gepäckwagen hob den vor 
freubige geweſen ſei. Das ganze Benehmen des ihm haltenden Salonwagen in die Höhe. In 
Sekretärs Friebel, deſſen Nichtvereidigung er be⸗[ dem Salonwagen befanden ſich Prinz und Prin⸗ 


Nye 2 € 


Frier 
fingerdicke Denunziation gegen den Augeklagken der Königin. Die eine Hälfte des Satonwagens⸗ 
eingereicht. Er, der Erſte Staatsanwalt, habe] welche zur Aufbewahrung des Gepäcks diente, 
ſelbſt ein Gefühl des Bedauerns für den Amts⸗ wurde völlig zertrümmert. Nach einer weiteren 
herichtsrath Dethier, weil dieſer von ſeinem] Meldung aus Perth wurden bei dem Eiſenbahn⸗ 
erſten Unterbeamten jo beobachtet worden ſei.] unfall Prinz und Prinzeſſin von Hohenlohe⸗Lan⸗ 

r Herr Erſte Staatsanwalt beantragt, den] genburg in ihrem Salonwagen zu Boden ge⸗ 
Augeklagten wegen des dritten und letzten Falles worfen, während Gepäckſtücke auf ſie herabfielen. 

eizuſprechen, im llebrigen aber ſeine Ver⸗ Die Prinzeſſin konnte nur mit Mühe aus ihrer 
urtheilung eintreten zu laſſen. Die Herren Lage befreit werden. Sie iſt jedoch, obgleich fie 

ſlizrarh Kleinholz aus Berlin und Rechts- eine Erſchütterung erlitten hat, unverletzt geblieben 
. Wi Lüder, welche dem Angeklagten als Ver⸗ und ſetzte mit dem Prinzen die Reiſe nach Aber⸗ 
1 — Seite ſtehen, bitten in ausführlicher deen fort. Dort hat fie ſich zu Fuß vom Bahn⸗ 
Aae dmg um gänzliche Freiſprechung.] hof nach einem Hotel begeben und ift ſpäter nach 

0 r ſei nach den Ausführungen objektiv] Balmoral weitergefahren. Es ſcheint, daß der 


Vorausſichtliches Wetter 


nicht c. e eee vor⸗ des Herzogs von Sachſen⸗Koburg, und ihren Ge⸗ daß man dem Unſchuldigen ſeine Ehre wieder⸗erſchien auch der Chef der Geheimpolizei und es 


hu 
zugehen. D ſchloß ſich 8 2 8 | 
FFV%%C%́%Cͤ00 ß 


Staatsanwalts an und verurtheilte den An⸗ Snetsiäihe ae r Dreyfus“ wird hier ohne Erregung aufgenommen.] des Letzteren nach dem Senatspalaſt ſich begeben 


Nor 8 A ie ſchwerlſch dabei in Betracht 3 
geklagten wegen Vergehens im Amte unter Ein⸗ommt, und ein ebenbürtig vermähltes ie Es dürften vielleicht einige unbedeutende Mani⸗ ſollte, um dort dem Staatsgerichtshofe zur Vers 


für Donnerſlag, den 21. September. 1 
Veränderlich, kühl und vielfach wolkig md 


ſtarken Niederſchlägen. 


Die Auskunftei . Schimmelpfe 
unterhält Niederlaſſungen in 17 deutſchen und 
7 ausländiſchen Städten; in Amerika und Auſtralic 
wird fie. vertreten durch Tue Bradstreet dam 
pany. Tarif poſtfrei durch die Aus kunfte! 
W. Schimmelpfeng in Berlin W., Char 
lottenſtraße 23. 


Kaufen Sie Seide 


gr AA STADT-THEATER. 
Welten I Donnerſtag, den 21. September: „Ihre Excellenz“. 
N +++ Operette 5 Akten 85 Fun Heuberger. 
beſitzen Liegniger Conſerven und Gemüſe und em⸗ 3 
ſte Bezugsquell 5 N 
| Münte West and, Bote de ab de ver fa, Cehtralhallen-Theater. 
5 Ia. Salz⸗Dillgurken, Heute Donnerſtag: 


Stettin, den 19. September 1899. . 
„ Bekanntmachung. f 

Vehufe Einbaues von Hydranten findet am Sonnabend. 
den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 
e von der Junkerſtraße bis zur Unterwiel 

er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation, 


— — 


3. Wohlfahrts- 


68 Lotterie 
2 —— — —— 
sa 25 Li) zu Zwecken 
> der Deutschen 


Schutzgebiete, 


Ziehung 25, 27. 28.,29,, 30. Novhr. zu ber 


. s 1 . N a 
Zurückgekehrt. 16 870 a „Esbiber obne Abzug, er 0 550 600 700 elle Nicht⸗ nur in erſtklaſſigen ae A En Ba 
3 A im von N „ F reiſen, meter⸗ robenweiſe. An 
Dr. med. F. Hübner, i 57 85 95 oo Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer: Hauch: ha 15 af e Das euch 1 
5 8 a 0 5 nerrei 18 in weiß, ſchwarz un 
3 =. 5 3 M “ A gurken, 4 Abend. (leber l. g Taube von Werkenmungsſckelben 1 
i 2 1 Haupt 2 1000-3800, 14 0. F. 0.606 es Anfan präciſe 8 Uhr Kaſſe 7 Uhr Muſter franko. Dopp. Brirfporto nach der Schwetz. 
9 ) M- n 1 a „ e e UV, 8,00, 6 . a Seidensto*-Fabrik-Union 2 
3a b IE A t E U 5 1 2 5 E 1 60000 Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl entralhallen-Tunnel. AdolfGrieder ck“ Türie skin eng 
4 301 14 = | Prem g 1 Och. Orbe . To. aM Me Post. Großes Freikonzert bis 12 Uhr. f e | 
Joh. Kröger | 1 1 I. 18,0, 1000, 11.00, 600, 3,0, 250. 200. ezialitäten- | — 
„ ee ak g. — F 
17, Noßmarktſtraße 17, 5 25 600 J g i Mer Waſſerſtand. es 
ö 5 R j | 3 N Liegulz⸗ Heinrich Pohl, © 9 Stettin, 20. September. Im Revier 5,41 Meter 


12 150004 15000 4 
22 100004 20000 4 
4. 50004 20000 « 
1010004 10000 « 
100 500 = 59000 4 
150 4 100« = 15000 « 
: 690 3 504 30000 4 


neben Geletneky. i N f 
5 — Am 18. September; Oder bei Ratibor + 8,1. 


Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 6,06 Meter 
Uẽnter⸗Pegel + 3,16 Meter, bei Frankfur 
+ 258 Meter. — Weichſel bei Brahemünd 
+ 4,04 Meter, bei Thorn + 0,66 Meter. — 
Warthe bei Poſen 0,60 Meter. — Metz. 
bei Uſch + 0,35 Meter. 


| ae eee N 
und neue Salgın m BER” B e I e i 3 * 


Otto Winkel, | 
Vreiteftr. 11. für den beliebten Komiker 


Sed en, an f HIT Zu Br. | Arthur Wolf 


Am Sami den 24. ds. Mts.: 
Letzte diesjahrige 
Sonderfahrt 


da milien · Nadir icuten aus auderen zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Mar Müller LAnkla 


r. Wollweberſtr. 51, 3 Tr. 


f 1 gut erhaltener Weberzieher iſt bill. zu verk. - 2 
nach S V E ER 111 4 | 160900: 15.4 210 000 A Käding, Züllchow, Schloßſtr. 1, im Laden. Auftreten ſänumtlicher hervorragender Spezialitäten.] Eine Tochter: Otto Müller [Duisburg]. 2 
per Sal m Wehr] 0 3 30 Porto u. Liste Neue Elbinger Neunaugen 10 . 1 Anfang: u ar Uhr, ahnlich. 8 Uhr. 5 b — Der pralt 
1 > E 14 1 zt und Augenar, exx r. el She eman 
per Salon ⸗Sehuelldampfer FWnetz | 7 Bollwerk 39, Kaden d une SR München Stettinf. | ; 


. „ u. versendet auch unter Nachnahme das 
apt, e\erni-Debit! Bankgese 


ud. Müller & Co. 


Geſtorben: Wittwe Caroline Bachmaun geb 
Dröſen, 86 J. [Straffung] Fran Anna Meißu⸗ 
geb. Velthuſen [Stettin]. Königl. Telegraphenbeamte 
Carl Höride, 46 J. [Stettin]. eider meiſte 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 7 Uhr. 
Rucfahrt von Swinemünde Abends Uhr. 


Brennerei - Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brauntwein⸗ 
brenner empfohlen. Dr. W. Keller 


Nach der Vorſtellung: 


Großes Familien-Tanzkränzchen. 


Loose in Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, G. A. Kaselow, Frauenstr. 9. 


Fahrpreiſe: Söhne, Berlin, Blumenſtraße 46. R e Speiſenkarte. 8 
r 3,00 Mark, » Berli 1 8 und a a Tea‘ re .. FnBani- u zei 
. 1.50 Mark in Berlin, Breitestr. 5 un zr Stottern, Stammeln und Kispein heilt Hausverkauf. 1 
a? 0 


EEE TERN — ̃ĩ ͤ—u——T—W—B————— 
Conecordia-Theater. 
Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 

Heute Donnerſtag, den 21. . 1899: 

Grosse Speeiatitäten -Verstellung. 
Auftreten von nur Kräften 1. Ranges. 

Ganz neues internationales Programm. 
Nach der Vorſtellung: Großer Neff. Bal l 
Morgen Freitag, den 22. September 1899: 

Ber Große Specialitäten,Vorſtellung. ut 
5753 der e be en 2 

Vorzug 8 in bekam orverkaufs⸗ 

ſtellen à 30 und 605,5 zu haben. 


in Hamburg, Nürnberg und München. 
i Telegr.-Adr.: @lücksmüller. 


I. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Thiergarten. 


Schönſter Garten Stettins.) 
Neichhaltiger Thierbeſtand. 


Entree 20 „. Kinder 10 3. 


etheater: „Doktor Klaus“. (B 8 
Freitag: „Ihre Excellenz“. a 


Umſtändehalber will ich mein hier an de 
Hauptſtraße, beſte Lage der Stadt, belegene 
Eck haus, Grundſtüͤck, in welchem ſeit 2 
Jahren eine Bäckerei mit gutem Abſatz be 
trieben wird, und das ſich auch zu jeden 
anderen Geſchäft eignet, alsbald verkaufen 
Frau Bäckermeister I. Wienandt 
” N Rügenwalde n. d. Oſtſee. 


Winemünd r Bampfschifffahrts- | ! 
Haut-, ‚Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blafenleiden, Mannes 
Wien foey veraltete Ausflüffe, heilt ohne“ 
njektion und Berufsſtörung, auswärts briefti 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


bekanntes. Reife-Hotel 


in 

betegafonfiabt Mecklergurgs, Ecke, direlt am Markt 
Aüunmer, Große Wirthſchaftsräume, 18 heizbare Fremden⸗ 
20,000 Se für 30 Pferde, Jahresumſatz ca 
nzahfimg” iſt ſofort für 65,000 % mit 12,000 % 
Hamburg ap ertaufen. John Lüders, 


Bellevu 


Ii. Dr 


E. 


eh 
Somburg:Amert 


» „ „Alesia“, 17. Septbr. 6 Uhr Bm. von Hongkong 


* „Ambria“, von Hamburg ua Antwerpen, 
in Septbr. 12 Uhr 25 Min. Nm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Andalusia“, 16. Septbr. in Penang 

= „Arcadia“, 17. Septbr. 7 Uhr Vm. ge Bolton 
nad) Hamburg 

„ „Armenia“, 16. Septbr. 5 Uhr 45 Min. Nm. 
von Swinemünde nach Newyork. 

8.D. „Auguste Viotoria“, von Newyork nach 

Hamburg, 15. Septbr. 10 Uhr 15 Min. Nm. 
Cuxhaven paſſirt. 

D. „Australia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien. 
16. Septbr. 3 Uhr Vm. in Havre. 

„ „Borkum“, 17. Septbr. in Port of Spain. 

ar via“, 14. Septbr. 10 Uhr. Vorm. in 
Baltimore. 

ria“, von Newyork nach Hamburg, 
17. Septbr. 8 Uhr Vm. Dover paſſirt. 

„ „Canadia“, 16. Septbr. 9 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Stettin. 

» „Cheruskia“, 14. Septbr. in Shanghai. 

1 „Cristiania“, 14. Septbr. 10 Uhr Vorm. von 
Newyork via Copenhagen nach Stettin. 

8.D. „Culumbia“, 14. Septbr. Mittags von New⸗ 


Hamburg, den 18, September 1899. 


Neueſte Nachrichten 


gen der Dampfer der 


„ „Akaba“, 17. Septbr. 3 Uhr Vm. in Hamburg. 
nach Singapore. 


— via Cherbourg und Southampton nach 


6b. „Fürst Bismarck“, 15. Septbr. 2 Uhr Bm. 


gr 


„ „Valesia“, 


in Newport. 
D. „Galicia“, 16. Septbr. 2 Uhr Vm. in Hamburg. 
„ „Graf Waldersee“, von Hamburg via Boulogne 
ſur Mer nach Newvork, 17. Septbr. Mittags 
Eurhaven, Naeh 
„Helvetia“, 9. Septbr. von Hayti via Havre nach 


„Hispania 2 von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg, 17. Septbr. 4 Uhr Vorm. Lizard 


paſſirt f 
„Hungaria“, 17. Septbr. 8 Uhr Vm. in Hamburg. 
„Patria“, 14. Septbr. 9 Uhr Nm. in Newyork. 
„Pennsylvania“, 14. Septbr. 10 Uhr Nm. auf 

der Elbe bei Brunshauſen. 

„Phoenioia“, von Hamburg nach Newyork, 

13. Septbr. 12 Uhr Nachts Curhaven paſſirt. 
„Pretoria“, 16, Septbr. 4 Uhr Nm. von Newyork 

via Dlanouth und Cherbourg nach Hamburg. 
„Sardinia“, 15. Septbr. in St. Thomas. 
„axonla“, 14. Septbr. in Mofi. 

„Silesia“, 14. Septbr. in Port Said. 
„Valencia“, 16. Septbr. von Porto Plata via 

Havre nach Hamburg. 
von Hamburg nach Weſt⸗ Indien, 
17. Septbr. 9 Uhr Vm. von Havre. 


> „Venetia“, 14. Septbr. in Neworleans. 


Bekanntmachung. 


Vel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
Kae Kreisobligationen des . Greifswald 


2 5 — zogen wo 
Fun fl. 1 8 A. a. "14, 34, 36, 39, 


2 8 ae 176, 182, 197, 236. 305 339. 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 m. 


III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr, A. Nr. 33, 39 über je 


V. 


1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, we: über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 72 über 300 Mark. 

Emiſſion 1 Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 1 
über je 1000 Ma rk. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 M 


ark. 
v. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 2 55 über 
e 22 Mark. 
ittr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 


welche den Befigern mit ber Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
des ſegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er 


ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 


der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
1 


Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 


es nicht ein gegangen: 


Em iffion . ittr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 


Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen . 


155 


noch nicht eingegangen: 
Emiſſion rh Nr. 65, 156, 172, 273 abe“ 


tv. hen fon Kate C. Nr. 1 über 370 IRRE 


Greifswa 


d, ee 12. Juni 1899. 
er Laudrath. 
v. Behr. 


TJöchterheim Wernigerode a. Harz. 


gs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 


hs Garten in 1 55 La —— 8 8 


Jetliner Dörfe 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Anl. 


merika⸗Linie. 
D. „Adria“, 17, Septbr. 3 sebtbr. 3 Uhr Vorm. in Hamburg. 


Iluſtrirtes Familienblalt. 


Viertcljährlich 1 Mark 78 Pfennig. 

2 Abonnent: bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. . 
Roramne und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Boelehrende Artikel aus allen Wissensgebiete. 
Künſtleriſche Illnſtratlonen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe-Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franfo 


Die Verlags handlung: Ernst Keil's-Nachfl. in Leipzig. 


1 S.ROEDER'S 
I BREMER -BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder „No: 55. (Sehr elastisch.) 


Rina wren 


Complette 
Einrichtung von 
ge hon- 


Chamotte-" und Y 
Cement-Fabriken (3 


Kalk- Werken 


etc, 


5 K 
„ Märburgers tr. 


E. 


Agent 


für die Engros⸗Kundſchaft in ſpeziell Jamaloa- zu und Südweinen, 
. ©. Rust. Hamburg, Import und Exvort 


Colonialwaaren-Geschäft 
mit Destillation, 


mittleren Umfanges, in lebhafter Provinzſtadt, 
wird event. mit Grundſtück zu kaufen geſucht. 
Uebernahme nach dem 1. Jannar 1960. Gefl. 
Angebote erbitte unter G. K. 2935 an 
Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichſtr. 66. 


| Gildemeister 8 Institut 


0 Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Bewährte Borbereltunggenfrakt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturi täts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. lumberg. 


Thüringisches 


Technikum Jimenau 


K 
Wedges Direktor Jentzen. &% 


Staatskommissar. 


Kinder, | 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Aus bildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 

Evang. luth. Lazarushaus 
Fürftenwalde, Spree. 


KEN a 


ist die 


an Vorzüglichkeit 


undurchsichtige 


8 Beyschlag's a 
Iniversal-Glycerin-Seife, 


mildeste NIE der Haut 
zuträglichste Foiletteseife, 


Speelalität der Firma FP. Bey- 
schlag in Augsburg. Per Fe 15, 20 
und 30 Pfg. Vorräthig in den. meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beyschlag’s Universal - Glycerin- 
seiten hält stete vörräthig 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Stettin Kopenhagen 


Velda, 5 Titania“, Capt. Perleberg. 
„ jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 

Von 3 jeden Mittwoch 3 Uhr e 

J. Kajüte , 18, IJ. Kajüte / 10,50, Deck 

Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich 

Rud. Christ. Gribel, 


3½ 99,75 6 [Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 [102,208 Oeſter. Silber⸗Reute 4 12 a 8 
93,006 all 9 2° 


4 93,506 
101,506 


Rübenbahn, 


36 Wagen, 50 Etr. rt faſſen 
Se i. F. Aufgabe d. Rübenbaus 155 
verkaufen, eventl. Miethe m. . 
Anfr. u. J. U. 2632 an die Exped. d 
Kirchplatz 3. 


Kanarienhähne, 


langgehend in gebogener Hohlrolle, tlefer 


Knorre und Nebentouren, ſowie 
Kanarienweibchen 


gleichen Stammes verkauft 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. Ziehung am 19, Septbr. 1899. Vorm.) 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


53 157 82 218 340 67 404 39 555 629 40 867 913 
16 58 97 1054 147 246 363 426 41 604 99 844 915 
59 67 2232 310 402 33 509 18 22 41 757 80 804 28 
95 926 3019 480 96 551 52 745 64 87 967 4072 77 
199 424 639 74 (200) 833 5151 262 317.72 73 407 
609 (300) 77 95 709 91 839 61 6050 101 240 60 435 
609 59 896 7311 76 77 401 20 730 869 89 953 8178 
86 307 16 71 513 653 713 875 77 910 29 9167 301 
478 553 56 717 25 32 75 829 95 963 

10212 40 429 749 77 821 902 78 11148 84 239 326 
55 439 50 53 594 760 71 959 12005 84 146 66 315 37 
52 83 474 90 585 606 74 757 92 
57 207 74 343 55 663 812 39 61 906 66 14011 140 
85 257 333 400.79 541 (200) 792 810 59 968 15228 
58 329 42 79 422 45 513 632 758 (200) 90 945 81 
16045 185 88 452 55 71 96 639 69 863 911 17020 
(200) 57 80 256 78 330 47 428 43 666 800.31 35 55 
83 986 18032 188 260 91 324 59 445 94 532 (200) 
601 72 786 19015 74 112 20 304 437 516 775 822 975 

20073 136 46 76 90 341 402 580 627 66 776 (200) 
870 99 911 55 21011 43 393 457 63 516 36 600 14 
789 858 65 22171 289 553 93 603 713 23310 99 530 
37 48 53 608 38 40 62 73 710 19 30 5587 24080 87 
90 160 324 523 679 742 98 890 925 25034 77 153 215 
22 35 71 307 410 916 26117 54 97 367 450 547 752 
803 82 27082 83 146 311 479 551 72 676 907 24 70 
28071 276 512 94 892 922 53 70 74 29002 227 89 
336 595 632 808 99 979 

30256 405 34 36 554 602 57 754 933 31012 152 79 
336 500 67 675 928 32033 62 89 116 43 287 335 73 

6 39 33196 305 51 422 71.609 
761 931 34198 278 88 410 58 556 90 686 851 984 
35210 40 313 404 55 514 85 913 19 52 36052 72 182 
386 619 708 66 82 947 37146 215 46 376 549 670 92 
(200):810 15 31 50 74 38027 120 38 241 400 541 66 
722 835 39176 282 439 53 553 639 51 (500) 860 90 

40052 261 363 72 93 456 73 83 90 639 80 716 89 
810 70 41045 330 733 912 42177 260 85 502 
36 46 617 43 83 748 840 986 43125 43 94 570 
704 26 42 46 894 903 86 44304 400 95 646 735 880 
45118 236 300 481 594 719 812 47 57 93159 66 46078 
276 620 25 798 832 91 966 47258 423 76 697 983 
48123 469 552 809 14 90 49002 39 230 81 356 83 
402 540 90 699 788 983 

50024 138 210 61 360 616 729 36 51331 40 
52059 118 353 426 789 846 918 27 73 53145 80 89 
221 82 (300) 85 832 97s 6401 120 89 223 40 4908 
534 54 66 805 947 55258 368 440 70 73 504 830053 
93 774 83 56012 (200) 68 217 00) 428 33 84 568 
90 811 915 66 29 
644 En 855.65 940 128 223 
61 338.000) 402 68 030 69070 171 241 68 423 72 73 
82 518 44 601 77 882 966 67 

60081 224 68 311 50 558 644 53. 81043 92 172 366 
87 907 62028 162 203 543 49 731 


895 920 

70 64163 257 517 67 636 79 883 15000) 999 65132 
385 401 92 521 676 720 99 803 75 901 66003 117 
48 74 214 75 334 48 698 1 67110 245 335 40 76 
400 (5000) 500 95 945 79 68026 43 85 242 


300 40 423 516 652 709 11 31 37 62 94 974 69079 
181 210 604 57 88 94 727 
70079 199 315 31 403 528 93 677 722 802 36 966 
71352 71 463 682 701 76 959 72273 389 538 635 55 
23088, 211 34 391.422 56 88 525 901 38 179 
850 8 916 76064 231 324 40 538 631 52 711 
809 (200) 66 76097 218 67 74 309 26 37 54 453 63 


756 845 56 70 978 77156 87 236 419 26 506 38 717 
78026 33 58 113 347 5 43 657 815 56 926 79035 
39 128 315 73 650 884 9 
80153 390 842 64 964 61112 35 97 216 70 80 610 
55 759 82108 318 426 44 604 961 83061 122 283 87 
369 590 923 84123 33 227 671 97 731 78 878 967 rin 
85102 24 64 05 264 427 73 570 855 929 
505 635 811 913 87101 26 ni 226 463 78 644 725 
954 79 173 263 794 801 60 952 89006 (300) 
75 211 17 329 466 98 517 608 91 858 
90016 184 242 421 534°39 617 718 91034 259 
76 336 424 45 50 536 863 904 92217 97 715 26 20 
923 69 93144 493 546 70 701 10 811 60 914 (200) 
94123 256 90 321 539 618 799 823 95006 19 171216 
87 439 541 885 96002 80 93 179 444 534 57 683 
754 853 56 925 43 59 97010 92 95 130 316 43 560 
9 67 757 911 98262 322 87 416 551 67 99 602 3 
63 865 99002 160 580 643 92 755 60 97.838 962 69 


100216 55 327 532 617 52 61 865 932 (200) 101029 
43 (200) 46 88 95 136 41 241 74 (200) 442 95 (300) 
650 998 102042 53 144 215 33 725 103072 323 470 


571 87 634 46 803 40 10 1070 343 405 711 42 866 99 
945 105019 102 220 470 732 920 84 106041 113 
629 741 943 66 107045 179 95 202 99 617 768 868 
83 (1000) 905 103016 90 142 54 318 564 624 787 
98 925 89 930 109220 53 407 846 937 

110292 99 328 632 748 856 950 111089 192 474 592 
93 629 716 21 73 846 86 934 112038 127 217 54 99 


410 545 626 712 820 113104 211 45 99 303 10 410 45 


Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. 


807 94 973 13143 


ron 5 415 (200) 48 88 
58033 35 5 20 39 


199083 127 209 43 (5000) 81 429 43 520 657 978 
197248 835 gi 2 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


ber Schularbeiten ꝛc. Gefällige Oe ten unt 
1000 an d. Exped. d. Ztg., Kirchul. 3, erbeten 
z Fordern Sie reicht 
Heist Sende ſofor 
8 mit Bi wahl im gut ſſeuen 
Kouvert diskret D. zr. N 1 5 verjchle E 


Berlin 9. 


Hamburger Cigarren-Haus 


ſucht allerorts ſolide Vertreter, die größeren, 
Bekanntenkreis haben. Hohe Provifion o. Ftrum, event. 
Speſenvergütigung. Off. mit Angabe von Stand od 
Beruf unter P. A. 287 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


510 61.75 626 32 738 42 807 27 914 98 114110 402 
34 622 41 792 804 914 115044 69 88 272 344 (500) 525 
752 77 116051 79 209 360 414 644 66 769 834 117178 
260 479 532 43 (200) 87 610 794 818 928 94 118101 
88 216 30 343 703 16 843 954 73 119035 125 90 95 
266 318 83 574 778 917 39 
120025 235 42 81 491 575 612 706 20 52, 121139 40 
62 331 509 610 60 720 29 37 954 122000 65 90 92 258 
336 63 480 536 44 63 838 947 78 123022 86 558 700 8 
863 922 49 124309 593 621 750 63 985 125002 5 23 
50 72 117 22 476 636 77 90 975 126199 237 447 603 
42 57 68 751 87 881 91 127305 25 68 401 572 661 C00 
79 (200) 713 801 128154 327 46 400 97 540 41 43 54 
ER (200) 924 129093 120 235 312 71 586 611 
959 
130123 61 404 624 716 42 48 131069 263 411 60 
64 (200) 132659 63 836 133105 222 317 699 766 875 
866 84 91 942 135066 242 68 318 


134017 118 205 
gu 712 49 992 136047 77 80 337 513 19 605 746 


53 430 05 16 696 


815 45 905 3 z = 
140042 142 69 235 47 99 141108 237 359 455 650 
834 57 902 53 142377 93 (200) 472 87 755 98 968 
143052 92 (1000) 228 336 67 408 708 903 17 14402 
27 212 26 41 419 93 603 716 27 78 145020 119 347 
506 12 739 146372 437 44 57 543 69 636 38 58 716 
992 147036 57 60 348 418 31 99 514 26 844 80 912 


N 3 

150082 99 113 (300) 65 80 299 324 48 96 905 036 
151209 15 52 309 475 577 693 787 967 152043 94 191 
223 302 511 (200) 882 153043 64 273 333 49 403 66 
557 74 154237 486 609 887 934 64 155061 108 244 
61 388 403 595 664 156048 198 208 360 90 452 58 
67 707 22 97 938 157043 102 30 238 81 404 552 619 
855 68 921 53 (200) 71 158054 76 124 76 288 339 447 
538 47 er 945 82 159095 201 311 690 (200) 746 53 
820 926 

160088 90 102 364 517 608 792 966 161035 245 79 
162119 30 215 29 47 80 333 457 676 
184016 224 318 
8 165022 25 125 239 375 526 
39 648 731 34 50 912 166160 292 (300) 315 22 62 466 
555 78 600 49 967 167050 64 101 215 330 96 520 51 
994 168027 406 869 (500) 908 2151 169015 74 96 
238 93 364 753 

170012 142 323 30 56 422 58 516 80 751 819 1020 
171021 65 93 142 292 430 64 70 502 62 728 63 958 
172190 226 92 632 98 764 (200) 821 089 173020 137 
55 205 447 91 703 44 982 174237 339 (200) 527 
95 636 42 49 730 32 867 981 91 125011 68 110 502 
(300) 762 813 935 95 176313 67 403 47 870 177211 


370.592 5 ) 776 904 178305 400 86 769 801 35 43 
907 78 179007 30 162 276 99 309 78 711 
1 349 506 18 665 778 895 96 181250 307 25 


80000 
62 82 421 71 515 (300) 58 646 744 55 810 27 (200) 
182147 324 87 400 52 511 623 812.41 43 997 183017 
102 35 249 308 517.693 873 78 0987 184013 127 223 
325 72 419 39 611 80 705 92 804 929 85 183021 Gl 
91. (200) 176 210. 14 339 48 685 763 908 73 186047 

200) 95 271 352 420 37 42 81 517 96 670 740 41 813 

2 187076 (200) 182 281 30 (1000).524 724 864 
960 188031 61 115 59 400 7 15 582 733 832 938 
50 00 189004 116 27 66 2% 323 41162 805 47 

190185 265 307 58 707 20.46 84 980 (300) 191008 
111.84 68 279 92 411 65 88 312 14 36 63 31 6 894 
55. 60 964 192021 97 (300) 99 123 81 211 28 398 
403 59 522 029 64 702 81 867 950 198176. 95 207 329 
407 21 23 84 512 (200) 81 846 941 194263 67 485 
531° 737 954 195020 34 79 216 458 96 583 792 904 239 


128000 184 22068 390 


619 (300) 47 54 879 (200) 105 2,535 10 2 

200077 105 79 648 700 812 201022 141 0 ( 
207 20 48 63 354 50 97 446.86 520 20 89 657 
38 62 851 927 39 202160 68 271 324 25 409 71 560 
626 842 203041 66 185 447 570 90 661 719 50 204177 
80 213 (300) 354 477 84 (300) 567 660 68 704 73 
(45000) 820205002 323 (300) 28 (200) 400.13 567 99 

774 790 (200) 980 206003 99 (500) 394 667 75 

904 207075 265 305 33 (500) 624 5980200) 
929 36 208050 121 263 334 80 83 850 209147 421 
44 520 48 635 75 746 841 84 99 

210163 321 416 24 518 711 38 41 70 846 69 211084 
(200). 31 40 70 365 460 530 98 627 895 908. 212157 
854 972 21351 62 132 367 78 407 4 631 73 21407 
112 81 300 47 583 658 80561 215080 150 (200) 423 
535 75 648 53 73 77 922 216025 90 167 211 60 69 
426 38 93 (200) 522 40 601 747 217012 123 210 
500 4 612 10 840 953 94 218217 332 70 550 673 
(500) 930 219015 17 70 332 400 68 617 82 80862 985 

220050 194 253 65 300 31 77 468 523 607 736 (2000 
56 850 95 914 221025 99 124 58 215 40 378 589 642 
222025 127 39 253 361 406 11 13 28 576 607 702 97 
#21. 223060 92 103 20 32 398 489 540 640 80 51 86 
807 27 57 953 507 661 912 225028 95 132 
38 40 43 200 78 404 78 601 

Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 20, Oktober er. 


427 
458 81 517 44 53 


231, Dame. Mach 81. 
140,808 Hibernia 
139,708 Hirſchberg Leder 


a * 2 2 Pr. 
Berfiner 1876/92 % 97.06) Bonmierfäe „em 1 ie, wog Altdanmm⸗Folberger Ir. Cent Bob. 168, 00 „ Maſchin. 
vom 19. September 1899. Breslauer A el ” la 132,206 Höchfter Farb 
Caſſel —.— Woſenſche 1½ 94,500 Bergiſch⸗Märkiſche er Farbw. 
8 N 5 37 re Braunſchweiger 1 152,106 er ; 
TE SE M 8 b 4 100,806 „ Landes 9 „Stärke 
Wechſel. 8 1 b 99.400 4 5 Wen Bde. 4 00,2500 Dortmund-Gr, Ensch. Sächſiſche 139896 Hoffmann. Waggonf, 
95,908 Rhein. u. Weſif. a Sächfiice 6 ½% 96,208 Halb. Hlankeub, Welle. Bart 1130000 fe, San 
Anfterbam — > 5 —— Magdeburg⸗Wittb. Bodenered. 112,00 c Kölner Bergwerk 
Srüſſel Süchſiſche = 8068| „ Pr.⸗Aul. 1864 3½ 96.008 Stargard⸗Küftrin Ba | —. König Wilhelm am | 
Stkandinav. Plätze 1029. 115 15 Schleſiſche 7 4 101.80 G „ „ 1866 4 101.500 feet 8110 D „Pr. 
gen „ 3½½ 94 0 , Staats-Obl. 3½ 97.30 0 Stett. Nat⸗Sypb. 4½ 97.60 Schifffahrts⸗Aetien. Juduſtr ie ⸗Aetien. Sar 5 
London Schlesw.⸗Holſt.. 4 101,806] Schw. Hop. 19044 110%, 15 4 N. . . ——— 
Mabrib Stau Ginge en | 155 10 000 reslaner Ader 5 f 
tagbebı x raunſch.⸗Lün Fr reslauer Rhedere 58 l 
8 Sirene rob. ⸗Obl. 5 Bremer Anleihe 1887 re Chineſiſche Küftenfahrer u Beine ey Br 
Paris 829.) 80,90 Pommerſche Hambg. Staais⸗ Anl. Hamb.⸗Amierik, Badetf. 123,008 Boctbrauere erg t dr 
2 Mt.) 80,156 Mi “ Hauſa, Dampf. 163 25 [Böhm. Brauhaus „ Pr 
Bien 169. Such. Staats⸗Aul. gi Kette, Daupf⸗Elbſchifff. 77008 Pabengofer 12 5 
„ Staaks⸗Rente 3. 86.400 En 128.50 |Morb- Lloyd 90 00Pfefferberg ana nenfab. Koch 
Pla a — leſ. Dampfer⸗Conp. 98,00 G Schöneberg Sch. oe 
— Plätze „ 193 138,106 |Stettüner 2 u 3 ” en 
4 1 f ochum 2 ute⸗ 
a bog Weſſfal. 18 96,25 — Bauk-⸗Actien. Germania Dortunmd Novbiteri r 
Warſchau 96.25 C Ausb.⸗Gunzenh. 70 ld 5 


. 
0 ials 
— Noten 
Belgiſche 
e 
5 


Ae 


(Un: Sã 1 = 
030 e U cin See, alte 
1 Ob. ö. W. S. 170 % 1 Cu. 


— 


Dich. Reichs Anl. c. Bi 2800 ji Weſtör. ritterſch. I. . 5 
„ „ 3. eb. Nentenbrleſe 4 

big Cb dat. % 6 „ 637 
„ 8882 k 98.10 * 
„ 0 > 


Weſtpr. 
Berliner Pfandbriefe 


20,428 
es⸗Stücke 16.195 
lars 


1 2 2 * 


Deutſche Anleihen. 


away re 


3 
5 119,006 Augsburger 
4½ 110,706 Bad. Präm.⸗Aul. 
4 108,406 Bayer 4 
* 100,00 6 Braunſchzw. 20 Thlr. 9 1126.75 
— — a 31/21135,506 
51 95,756 Hab 33.00 
85,50 G Lübecker 7 
la Meininger7 Guld. 5 
gif, 9,306 Oldenburg. 10 Th. 
3 


Deſſau * 
5 80 Hann. 1—.1 30 92,506 Königsberg⸗Cranz 
5 0 43½ 92.50 0 Lübeck Büchen 
16. 17 4 100,0 0 Marienburg⸗Mlaw. 
180 4 100, ‚506 Oſtpr. Südbahn 


— — 
* 


Altdamm⸗Colberg 
0 Breslau⸗Warſchau 
4 100,00 0 Dortmund G. Euſch. 
Marienburg⸗Mlaw. 
4 100, 25 0 Oſtpr. Südbahn 
100 


5 79508 Bt. Grdſch. Obl. 
72,808 . ” B. 225 
96700 


4 100,50 G Urgentin. Ant. 
94,30 B * innere 
85,10 Barletta Looſe 
—.— Bukareſt Stadt 

95,40 B Buenos⸗Aires Een 3 gr 

85.208 Stad 


94,80 W Chilen. Gold⸗Anl. 
94,60 & Cbineſiſche „ 
36,20 „ 18% 


— Meckl. Pfobr. 
15 103. Eee 6 FE 


Hip. 
m. 


G 
94.000 Aachen. Kleinb. 
95.000 Allgem. De 


90 000 Barien⸗Elberfeld 
4 101 2⁵ Bochum⸗Gelſenk. Str. 
99,506 Braunſchweig 
96,10 Breslan Eleetr. 
4 00,006 „Straßenbahn 
4 1101 750 Electr. Hochbahn 
3½ 95,500 [Gr. Berliner Straßenb. 27 
5 1112, 756 Hamburger > 
MR 7 115,56 Magdeburger ” 
Stettiner 


—— 


154. 156 Bergiſch⸗Märkiſche 
160,006 Berliner Bank 


88.00 


99,00 B Deutſche Bank 
175, 


— — 
r 


2 


Deutſche Klein⸗ und 
Straßſen⸗Bahn⸗Aet. 


also Leipziger Bank 
138.00 

178,706 bebe Bk.⸗V. 
227,006 Privatb. 
105 NG Mecklenburger —.— 40 
ug 006 Mitteld. Bodener. 
285 Nationalbank i. D 


180,50 0 Nordd. Credit⸗Auſtalt 
152 75 


Aachener Diskont⸗Geſ. 


164,50 Auglo⸗Ct. 
115,509 Alu 


115, ‚56 


„ Handels⸗Ceſ. 
Braunſchw. Bank 
Breslauer Diskont 
Chemnitzer Bauk⸗Verein 
Kommt. und Diskont 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank 


—.— 


D 


es 


t 
5 a Genoſſeuſchaf 191,00 Bonifacius 


Discoulo⸗Comm. 
Gothaer Grundkred. 
Hamb. Hyp. Bank 
Haunoverſche 


ieler 
Kölner Wechslerbauk 
Königsberger V.⸗B. 


104.25 60 Dtſch. Ga 
114.75 5 „ 
179,756 
redit 197,006 


Steinzel 


„ 89 
„ Str. Hyp.⸗B. 
Meininger Hyp.⸗B. 80 180,000 Geſellſch. 


3 


142.400 „ Maſchit 


„ Grundkredit 


Gecnpnlator⸗ Fabrit 
135,75 Allgem. Berl. Omnibus 
157,75 G Allgem. Elektrleitäts⸗G. 
117,50 6 Aluminiunm⸗Induſtrie 
. ’ 
lt. Kohlenwerke 
Berl. e W. 

Packetfahrt 


127.758 Braunſchw. Kohl. 
149,75 0 Jredower Zucker fabrit 
128.006 5 5 S = en 
140,506 |Eoncordia, Bergbau 
506 |&oncor Sch, 


Metallpatron. 
Spiegelglas 


122, 506 Senner warf le 27 „ 
113 75 Dortmund Union C. 5 
119 00 Dynamite Truſt 

187, 30G Egeſt. Salzwerle 

132, 40 & Frauftädter Zuckerfabrik 

f elektr. Uut. 
110, EG Gladbacher Spinnerei 

115, 60 G Görl. Eiſenbabubed. 

1. conv. 
126.75 B/ Hab, Elektr.⸗Werle 
95, GI Samov. Bau⸗St.⸗B. 


Oberſchleſ. 

„ Eiſenb.⸗Bedarf 
Eiſen⸗Induſtrie 
Kokswerke 

„ Portl.⸗Cement 
110 600 Oppeln. Cement 
107,308 e Kupfer 
16% Phönix, Bergwer 
373, "006 2 — Spritfabrlk 


20,00 Berzelius Bergwerk 
= 100 Bielefeld, Maſch. 
Bismarckhütte 
20890 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
Gußſtahl 


Stahlwerke 
Indnſtrle 
Weſif. Koll. 


Webſtuhl⸗F. 
66.75 8 Schleſ. —.— ine 
„ Gacsgeſellſchaft 
Kohlenwerke 
i Rein. Kramſta 
313,756 „ Port. Cement 
143,00 Siemens u. Halske 
13.50 Stettin Bred. Porkl. 
Cham. 
Elektr.⸗Werle 


